
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen sucht für das Rathaus und für den Kindergarten in
Oberbergkirchen eine Raumpflegerin, die Urlaubs- und Krankheitsvertretungen übernimmt.

Es handelt sich um eine Aushilfstätigkeit, die stundenweise abgerechnet wird.

Melden Sie sich bitte bei der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Hofmark 28
8261 Oberbergkirchen.

Nähere Auskünfte erhalten Sie unter der Telefon~Nr. 08637/851.
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Am

FREITAG, den 21. Mai 1993

bleibt die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

geschlossen!
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AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Andrea Maria Jost, Geiselharting 3, Ober·
bergkirchen;
Sabine Aigner, Johann-Fischer-Str. 29, Ober­
bergkirchen;
Bettina Huber, Peitzing 6. Schönberg;
Alexander Christian Hackner, Brodfurth 21,
Lohkirchen;
Christopher Martin Wittmann, Kröppen 64,
Zangberg;

Eheschließungen

Michaela Eymold und Eusebius Kögel, Wim­
pasing 3, Lohkirchen;
Petra Schubert und Peter Dünnwald, Stegham
24. Zangberg;

Sterbefälle

Franziska Beck. Siedlungsweg 4, Oberbergkir·
ehen;
Anna Kupper, Unterthalham 3, Oberbergkir­
chen;
Elisabeth Hauser. Bergham 3, Lohkirchen;
Anna Kapsecker, Wimpasing 1, Lohkirchen;

PAPIERSAMMLUNG

Am
Samstag. den 08.05.1993

findet in den Gemeinden
Lohkirchen,

Oberbergkirchen und
Schönberg

eine Altkleider- und Altpapiersammlung der
Sanitätszüge Neumarkt·Sankt Veit statt.
Es wird gebeten, die Kleider und das Papier
(nur Zeitungen, Illustrierte, Telefonbücher
Keine Kartonagen I) bis 8.00 Uhr morgens an
den Sammelstellen abzugeben:

Lohkirchen • Feuerwehrhaus
Oberbergkirchen - Buswartehäuschen
Schönberg • Raiffeisenbank

Kleidersäcke und ein Wurfzettel mit genauen
Informationen werden kurz vor dem Termin
noch verteilt.

Zangberg: Leider wird hier keine Altpapier·
sammlung durchgeführt. da hier das Rote
Kreuz Mühldorf zuständig ist und dieses keine
Papiersammlungen mehr durchführt, da sich
die Sammlungen finanziell nicht mehr auszah­
len und die Entschädigung des Landkreises zu
gering ist.

Der Sanitätszug Neumarkt führt die Samm­
lung trotzdem durch. Dafür möchten wir uns
bei den freiwilligen Helfern bedanken.



FRÜHJAHR - PFLANZZEIT

Neue Baugebiete sind ein Fremdkörper in der Landschaft, wenn nicht rechtzeitig für eine
entsprechende Begrünung gesorgt wird. Bäume. Sträucher, Gartenanlagen und Hausbegrünung
lockern die Wand- und Dachlandschaft auf und machen das Wohnen erst richtig schön.

Für das Baugebiet am Alten Sportplatz in Oberbergkirchen wurde eigens ein Grünordnungsplan
erstellt, der den alten Baumbestand schützen soll und bei Abholzung Neupflanzungen vorschreibt.

Wir bitten die Gartenbesitzer ihre Gärten mit heimischen Pflanzen anzulegen, auf Koniveren und
Thujen weitgehend zu verzichten (Bitte beachten Sie die Vorschriften in den Bebauungsplänen) und
in Ihrem eigenen Interesse und zugunsten der Gestaltung des gesamten Ortes die Neubaugebiete zu
einer wohnlichen Haus· und Gartenlandschaft zu gestalten.

Zu beachten sind dabei die Grenzabstände. für die Pflanzen. Hier ist es von großem Vorteil. wenn
sich die Nachbarn absprechen und im gemeinsamen Einverständnis die Gärten gestalten. dann hat
jeder seine Vorteile und die Grundstücke müssen nicht mit hohen Hecken getrennt werden.

Grenzabstände von Pflanzen

• Abstandsvorschriften gibt es nur für Bäume. Sträucher und Hecken (außerdem
und Hopfenstöcke). Andere Pflanzen, (z.B. Sonnenblumen). insbesondere
Rittersporn), brauchen keinen Grenzabstand einzuhalten.

für Weinstöcke
Stauden (z.B.

• Der erforderliche Genzabstand richtet sich nach der Höhe des Gewächses:
Ist es bis zu 2 Meter hoch, so beträgt der notwendige Abstand mindestens 50 Zentimeter von der
Grenze.
Ist es höher als 2 Meter, so muß es auch mindestens 2 Meter von der Grenze entfernt gehalten
werden.

• Der Abstand ist die kürzeste Verbindung zur Grenze. Er wird gemessen:
- bei Bäumen von der Mitte des Stammes;
- bei Stäuchern und Hecken von der Mitte des am nächsten an der Genze stehenden Triebes.

Maßgebend ist immer die Stelle, an der der Stamm oder Trieb aus dem Boden tritt. Verzweigungen
über der Erde bleiben ebenso unberücksichtigt, wie eine eventuelle Neigung des Stammes oder
Triebes zur Grenze hin.

• Der Nachbar kann grundsätzlich die Herstellung des vorschriftsmäßigen Abstands verlangen, muß
dies aber nicht, wenn ihn der Baum oder die Hecke nicht stören.

• Der Anspruch auf die Einhaltung des Abstandes unterliegt einer Verjährungsfrist von 5 Jahren.

• Wurzeln oder Zweige. die in das benachbarte Grundstück ragen, können an der Grenze
abgeschnitten und entfernt werden. Voraussetzung ist allerdings. daß die Wurzeln und Zweige die
Benutzung des Grundstücks beinträchtigen. Als Beeinträchtigung gilt nicht. wenn laub auf das
Nachbargrundstück fällt. Außerdem muß dem Eigentümer der Pflanze eine angemessene Frist
gesetzt werden. die störenden Wurzeln und Zweige selbst zu entfernen.
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"EINER" MACHT ES SICH LEICHT,

Alle Welt spricht vom Umweltschutz, vom Müllvermeiden und vom Recycling. Nur "EINER" hats da
gut. Es gibt genügend Platz auf seiner grünen Wiese um Sperrmüll, Altreifen, Silofolien, Dünger­
säcke oder was sonst noch anfällt zu lagern. Ab und zu wird dann am Abend ein Feuer gemacht,
aber es gibt ja auch genügend frische Luft. in der sich der Gestank und die Schadstoffe verteilen
können, Die Nachbarn jammern zwar und bekommen kaum noch Luft, aber die gute Nachbarschaft
ist zu wertvoll, um gleich zu einer Anzeige zu schreiten.

Weiß der "EINE" etwa nicht, daß es sich bei seinem Tun um eine Ordnungswidrigkeit handelt, die
Boden, Luft, Wasser und die Menschen gefährdet, oder ignoriert er das nur um seinen Müll nicht
anderweitig entsorgen zu müssen und evtl. Kosten einzusparen? Dabei ist es doch auch sein Bo­
den. seine Luft, sein Wasser und seine Gesundheit. die er gefährdet, außerdem riskiert er eine
empfindliche Geldstrafe. Im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft gab es schon einige Umweltsün­
der, die mit ein paar tausend Mark zur Kasse gebeten wurden. - Nein - es war sicher nur eine
Ausnahme. dieser "EINE" wird es doch nicht gleich wieder tun - oder?

KEINE VERBRENNUNG VON MÜLL UND SPERRMÜLL

Sind Sie der "EINE" oder vielleicht der nächste, der es tun will. so apeJlieren wir nochmals an Ihre
Vernunft: Bitte verbrennen Sie Ihren Müll weder in Ortschaften noch auf dem freien Feld. Auch im
eigenen Ofen ist es verboten Müll zu verbrennen. abgesehen davon. daß der Ofen und der Kamin
verschlackt. Es gibt ausreichende Entsorgungsmöglichkeiten, die Ihnen die Verwaltungsgemein­
schaft sowie die Abfallberater der Landratsamtes Mühldorf, Tel. 08631/699-752 gerne mitteilen.

WAS KANN ICH ALS NACHBAR TUN?

Falls Sie als Nachbar beobachten wie jemand Müll verbrennt. bitte handeln auch Sie! Vielleicht ist
es möglich denjenigen anzusprechen und darauf aufmerksam zu machen daß es verboten ist Müll
zu verbrennen, welche Schäden er damit anrichtet und daß Sie als Nachbar den' Gestank nicht dul­
den wollen.

Bei Uneinsichtigkeit dürfen Sie auch vor einer Anzeige nicht zurückschrecken. Bitte melden Sie 50­

fQrt bei der Polizei oder der Gemeinde, wenn Sie einen solchen Vorfall beobachten.

URLAUBSZEIT

REISEZEIT

IST IHR PERSONALAUSWEIS OOER REISEPASS NOCH
GÜLTIG ???

Die Verwaltung ersucht die Bürgerinnen und Bürger der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Perso­
nalausweis und Reisepaß rechtzeitig zu beantragen, da
die Dauer von der Antragsteilung bis zur Ausstellung
zur Zeit ca. 4 - 6 Wochen in Anspruch nimmt.

Außerdem bittet die Verwaltung, Personalausweise
und Reisepässe, die im ersten Drittel dieses Jahres
beantragt wurden, abzuholen.

PERSONALAUSWEISE
UND..

REISEPASSE
KÖNNEN NICHT

MEHR VERLÄNGERT
WERDEN !!

Weitere Informationen dazu erhalten
Sie in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Tel. 08637/851.



LAGERHAUS OBERBERGKIRCHEN IN VGem-SCHIESSEN IN ASPERTSHAM
NEUER HAND

Seit 15.03.1993 wird das ehemalige Raiffei~

sen-Lagerhaus von der Firma Geisberger wei­
tergeführt. Sie erhalten dort auch zukünftig
alles. was Sie von einem Fachgeschäft dieser
Art erwarten.

Die Firma Geisberger hofft, allen Kundenwün­
sehen gerecht zu werden. sei es bei Futter­
mitteln, Düngemitteln, Saatgut. Pflanzen­
schutz, Folien, Gartenbedarf, Bauwaren,
Heizöl oder Diesel.

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr.: 8.00 bis 12.00 Uhr
Mo., Di., Do., und Fr.: 13.00 bis 17.00 Uhr
Sa.: 8.00 bis I I .00 Uhr.

Telefonisch erreichen Sie die Fa. Geisberger:

Betrieb Oberbergkirchen Tel.: 08637/808
Betrieb Kaps Tel. 0863717145 oder Fax 802.

HINWEIS
zum Mitteilungsblatt

Das Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen erscheint jeweils am
Anfang des Monats.

Wollen Sie Termine oder Berichte im Mittei­
lungsblatt veröffentlichen, sollten Sie die Un­
terlagen bis spätestens 20. des Vormonats in
der Gemeindekanzlei Ihrer Mitgliedsgemeinde
oder in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen abgeben. Bei
uns später eingehende Berichte können nicht
mehr gedruckt werden.

Geben Sie vor allem auch an, unter welcher
Gemeinde der Bericht erscheinen soll. Wir
wollen damit Verwechslungen vorbeugen.
Denken Sie daran, daß vier Gemeinden zu uns
gehören! Für evt!. Rückfragen vermerken Sie
bitte auf Ihren Berichten Ihren Namen und Ihre
Telefonnummer.

Seit neun Jahren werden die VGem-Meister­
schaften im Luftgewehrschießen ausgetragen.
Schon Wochen vorher wurde fleißig trainiert.
Jeder der vier teilnehmenden Mannschaften
hatte natürlich auch den Ehrgeiz, ganz vorne
mitzumischen. Der Grundgedanke das alljähr­
lichen Schießens ist, so Schützenchef Franz
Hanika, sich in einem freundschaftlichen
Wettkampf zu messen. Besonders betonte er,
daß es bei diesem Pokalschießen nur lauter
Sieger gibt.

Die Hausherren, die Johannesschützen von
Aspertsham, haben bei der neunten Austra­
gung, nach einjähriger Pause und nach einem
dreimaligen Siegen in Serie den von MdL
Nikolaus Asenbeck gestifteten neuen Wan·
derpokal, eine wunderschöne, mundgeblasene
Kristallvase, zum fünftenmal gewonnen. Zu·
dem war das Ergebnis hervorragend, eine
Teilersumme von 92,1 bei vier Schützen.
Die Siegermannschaft bildeten Josef Berndl
(7,0 Teiler - Teilnehmerbester). Helmut Maier
(13,2 Teiler), Ludwig Engelbrecht (33,1 Tei­
ler) und Lorenz Bauer (38,8 Teiler),

Zweite Sieger wurden, nur hauchdünn dahin·
ter, die Almenrausch- und Edelweißschützen
Oberbergkirchen mit der Teilersumme von
107,1 (Schützen waren Martin Reich!.
Christian Franke, Engelbert Gründl und
Gerhard SchwabI).



Nicht minder zu bewerten ist das Ergebnis des
dritten Siegers, Eichenlaub Lohkirchen, mit ei~

ner Teilersumme von 138,3 (Schützen waren
Johann Demmelhuber, Rudolt Zürner sen.,
Hermann Wagner und Wolfgang Auer) vor
dem vierten Sieger, Bayerntreu Zangberg mit
einer Teilersumme von 209,4 (Schützen wa­
ren Roland Köhler. Helmut Probst, Adolt Roth
und Marianne Redl).

Zur Siegerehrung im Gasthaus Lauerer konnte
Schützenmeister Franz Hanika von den Jo­
hannesschützen Aspertsham neben den
Schützenmeistern und vielen Mitgliedern der
vier teilnehmenden Vereine auch den Schirm­
herrn und Bürgermeister Dtto Senftl aus
Schönberg, die Bürgermeister Konrad Sedl­
meier aus Lohkirchen und Wolfgang Bichl­
maier aus Dberbergkirchen begrüßen.

Schirmherr Dtto Senftl würdigte in seiner
Rede den hohen Stellenwert dieses VGem~

Schießens und hob lobend hervor, daß der
Gemeinschaftssinn der Verwaltungsgemein­
schaft durch diese Veranstaltung gestärkt
wird. Anschließend überreichte er den Sieger­
pokal an Schützenmeister Franz Hanika, so­
wie die Bürgermeister die weiteren Pokale an
die jeweiligen Mannschaftsführer überreich~

ten,

Teiler vor Hermann Wagner von den Eichen­
laubschützen Lohkirchen mit einem 34,9 Tei­
ler und Roland Sondermaier von den Almen­
rausch und Edelweißschützen Oberbergkir­
chen mit einem 50,7 Teiler.

Zusätzlich hatten die Johannesschützen auch
noch ein Preisschießen angesetzt, wobei es
eine Reihe von Geld- und Sachpreisen gab.
Sieger in der Meisterscheibe (Geldpreise)
wurde Roland Köhler (97 Ringe), Bayerntreu
Zangberg, vor Josef Eberl (~6 Ringel. Johan­
nesschützen Aspertsham U11d Regina Denk
(95 Ringel. Johannesschützen Aspertsham.
Bei den Sachpreisen siegte Joset Berndl, Jo­
hannesschützen Aspertsham mit einem 7,0
Teiler vor Martin Reich!. Almenrausch und
Edelweiß Oberbergkirchen (7,5 Teiler) und
Roland Köhler, Bayerntreu Zangberg (12,8
Teiler).

Zum Schluß der Preisverteilung dankte
Schützenmeister Franz Hanika in seiner ge­
wohnt humorvollen Weise Duo Senftl für die
Übernahme der Schirmherrschaft, den Bür­
germeistern für die gestifteten Pokale sowie
den Helfern, dfe für eine einwandfreie
Abwicklung, unfallfreies und faires Gelingen
beigetragen haben und den Johannesschützen
für die großzügige Stiftung der Sachpreise.

Auch im nächsten Jahr wird das Pokal­
schießen der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen veranstaltet. Ausrichter sind die
Eichenlaubschützen Lohkirchen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

NEUE POSTLEITZAHLEN AB 01.07.1993

Ab 01.07.1993 gelten im gesamten Bundes­
gebiet neue Postleitzahlen,

Die Gemeinden unserer Verwaltungsgemein­
schaft erhalten folgende Postleitzahlen:

Aufhorchen ließen auch die Jungschützen mit
einem hervorragendem Ergebnis. Von ihnen
wurde heuer zum fünftenmal ein Jugendpokal
ausgeschossen, Sieger wurde Andreas Hanika
von den Johannesschützen mit einem 30,5

Oberbergkirchen:

Lohkirchen:

Schönberg:

Zangberg:

84564

84494

84573

84539



Gemeinde

Oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 18.03.1993

Bauanträge
Zugestimmt hat der Gemeinderat dem geän­
derten Bauantrag von Monika und Roman
Lampart über den Neubau eines Wohnhauses
mit Garage in Oberbergkirchen, Am Alten
Pfarrhof 4.
Ebenso zugestimmt wurde dem Bauantrag
von Georg Maierhofer über den Neubau einer
Doppelgarage mit Geräteraum in Oberbergkir­
chen. Hofmark 4.

Kindergarten:
si Einrichtung einer dritten Gruppe
Ab dem Kindergartenjahr 1993/94 wird der
Kindergarten St. Martin in der Schloßgarten­
straße nahezu voll besetzt sein. Nachdem sich
bereits 36 Kinder angemeldet haben. werden
im nächsten Kindergartenjahr um die 70 Kin­
der den Kindergarten besuchen. Bei drei
Gruppen liegt die Kapazitätsgrenze bei 75
Kindern.

Einstimmig wurde beschlossen, eine dritte
Kindergartengruppe einzurichten. Die Gruppe
wird als 4-Stunden·Vormittagsgruppe geführt
werden. Das erforderliche Personal wird die
Gemeinde einstellen. Voraussetzung für die
Einrichtung wird jedoch sein, daß eine Erklä­
rung der Gemeinde Lohkirchen vorliegt, die
anteiligen Personalkosten für die elf Lohkirch­
ner Kinder zu übernehmen.

bl Kindergartenbeiträge
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Kinder­
gartenbeiträge für die 4-Stunden-Gruppe auf
80,00 DM und für die 6-Stunden-Gruppe auf
100,00 DM zu erhöhen.

cl InfQrmation durch die Kindergartenleiterin.
Frau Jäger
Bürgermeister Bichlmaier begrüßt dazu die
Kindergartenleiterin, Frau Jäger, Frau Jäger
erläuterte, daß am Bau noch Kleinigkeiten in
der Bauausführung zu bemängeln sind, der
Kindergarten aber hervorragend geeignet ist,
seine Funktion zu erfüllen. Nachdem der An­
trag von Frau Jäger über eine Erhöhung des

Spielgeldes zunächst zurückgestellt wurde,
wurde auf Vorschlag von Gemeinderatsmit­
glied Maierhofer beschlossen, eine Ermäßi­
gung für weitere Kinder aus einer Familie zu
gewähren. Für jedes zweite und weitere Kind
aus einer Familie beträgt der Kindergartenbei·
trag für die 4-Stunden-Gruppe 70,00 DM und
für die 6-Stunden-Gruppe 90,00 DM.

Wasserversorgung:
al Künftige Höhe der Wassergebühr
Von Bürgermeister Bichlmaier wurde erläutert,
daß die Gebührenkalkulation für die Jahre
1989 bis 1992 ergeben hat, daß sich eine
kostendeckende Gebühr auf 2,68 DM/rn' be­
laufen würde. Von Gemeinderatsmitglied
Wimmer wurde allerdings bezweifelt, daß bei
einem Wasserpreis der Gemeinde Ampfing
von 0,36 DM und Einnahmen von 45.000,00
DM kein Gewinn verbleibt.

Herr übermaier wies darauf hin, daß beim Bau
der Anlage zu entscheiden war, ob kosten­
deckende Beiträge erhoben werden. Da dies
nicht der Fall war, muß das Defizit über die
Gebühr hereinkommen. Da bei den Investitio­
nen ein Defizit entstanden ist, sind Abschrei­
bung und Verzinsung in der Gebührenkalkula­
tion zu berücksichtigen.

Herr Maierhofer schlägt vor, die Landwirte
durch eine weitere Degression zu entlasten.
Herr Obermaier führte aus, daß aufgrund einer
Änderung des Kommunalabgabengesetzes
eine Degression seit 01.01.1993 nur mehr für
gewerbliche Betriebe zulässig ist, die Sparvor·
kehrungen getroffen haben.

Beschlossen wurde vom Gemeinderat, die
Wassergebühr von 1,20 DM auf 1,40 DM pro
m' zu erhöhen. Die Grundgebühr wird für
Zähler mit einer Größe bis 10m' auf 70,00
DM erhöht. Die Grundgebühr für Zähler mit
einer Größe von 10 bis 20 m' wird auf
140,00 DM und für Zähler mit einer Größe
über 20' auf 280,00 DM erhöht.

bl Eigene Wasserversorgung
Von Bürgermeister Bichlmaier wurde dazu das
Angebot der Firma Watec. Markt Schwaben,
über die Anfertigung einer Wirtschaftlich­
keitsberechnung von Eigenwasserbezug zu
Fremdbezug vorgestellt. Das Angebot beläuft
sich auf einen Preis von 15.508,90 DM. Bür­
germeister Bichlmaier führt weiter aus, daß
das Landesamt für Wasserwirtschaft ein Gut­
achten in Auftrag gegeben hat, in dem geklärt
werden soll, ob das tertiäre Hügelland weitere



Brunnenbohrungen vertragen kann. Deshalb
soll zuerst ein Antrag auf Erlaubnis zur Boh­
rung eines Tiefbrunnens gestellt werden, um
verbindlich klären zu können, ob eine Brun­
nenbohrung überhaupt genehmigt wird.
In Bezug auf eine Wirtschaftlichkeitsberech­
nung schlägt Bürgermeister Bichlmaier vor,
das Ingenieurbüro Zink einzuschalten.

Die Entscheidung über die Beauftragung eines
Ingenieurbüros wird zurückgestellt, bis eine
Erlaubnis zur Bohrung eines Tiefbrunnens vor­
liegt. Beim Landratsamt Mühldorf a. Inn ist
eine Erlaubnis zur Bohrung eines Tiefbrunnens
im Loipfinger Holz oder im Wald zwischen
Söllnham und Perlesham zu beantragen.

Abgabewesen:
a) Überlegung. eine Hundesteuer einzufÜhren
Der Gemeinderat spricht sich für die Einfüh­
rung einer Hundesteuer aus.
Auf Vorschlag von Bürgermeister Bichlmaier
wird die Gebühr für jeden Hund auf 100,00
DM festgesetzt.

b} Hebesätze
Nicht entschließen konnte sich der Gemeinde­
rat für eine Erhöhung der Hebesätze im Haus­
haltsjahr 1993.

Wasserrechtliche Erlaubnis zum Betreiben ei­
nes Tiefbrunnens in Bichling
Zugestimmt wurde dem Antrag auf Genehmi­
gung zur gemeinsamen Entnahme von
Grundwasser auf dem Grundstück Flur-Nr.
239/1, Gemarkung Oberbergkirchen, in Bich­
ling, für die Anwesen Bichling 3, Bichling 3a
und Bichling 4.

Schule:
nochmals: Erweiterung des Werkraumes
Nochmals wurde von Bürgermeister Bichl­
maier ausgeführt, daß die Erweiterung des
Werkraumes wegen der wesentlich höheren
Klassenstärken erforderlich ist.

Der Gemeinderat hat beschossen, den Werk­
raum der Schule Oberbergkirchen erweitern
zu lassen. Hierzu ist nötig, die Wand zum
Werkraum herauszureißen und den Mehr­
zweckraum zum Gang Iiin abzumauern. Die
Arbeiten sind möglichst von den Gemeindear­
beitem. unter Einbeziehung eines Maurers ei­
nes örtlichen Baugeschäftes, auszuführen. Für
die Verlegung des Bodens ist möglichst eine
örtliche Firma zu beauftragen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 06.04.1993

Bauantraq
Zugestimmt wurde der Bauvoranfrage von Eli­
sabeth Demmelhuber, Am Hang 1, Oberberg­
kirchen, über den Umbau des bestehenden
landwirtschaftlichen Nutzgebäudes.

Kläranlage:
Feinrechenanlage
Nochmals erläutert hat Bürgermeister Bichl­
maier, daß der Einsatz der Feinrechenanlage
des Fabrikates "HYDROPRESS" aufgrund des
hohen Splittanfalls nicht mehr in Frage
kommt. Der Gemeinderat beschließt daher,
einen Feinrechen von der Firma
"HYDAOPAESS" zum Preis von 31.800,00
DM zu kaufen.

Kanalfernsehuntersuchung und KanaIreini­
gung: Angebote
Der Gemeinderat wurde von der Fernsehun­
tersuchungspflicht des Kanalnetzes und der
Kontrollschächte durch die Gemeinde unter­
richtet. Es wurden bereits Angebote von ver­
schiedenen Firmen eingeholt. Die Mehrheit
des Gemeinderates findet die Angebote je­
doch zu teuer. Es wurde beschlossen, die An­
gebote nicht in Anspruch zu nehmen.

Feuerwehr:
Bestätigung des 1. und 2. Kommandanten der
FFW Irl
Für sechs Jahre in seinem Amt als Feuer­
wehrkommandant der FFW Irl bestätigt wurde
Herr Georg Unterreithmeier aufgrund der Wahl
vom 13.03.1993. Ebenso bestätigt wurde für
sechs Jahre Herr Peter Ottenloher aufgrund
der Wahl vom 13.03.1993 als stellvertreten­
der Feuerwehrkommandant der FFW Irl.

Bestätigung des 2. Kommandanten der FFW
Oberbergkirchen
Die Wahl von Gerhard Schenk zum 2. Kom­
mandanten der' FFW Oberbergkirchen vom
27.03.1993 wurde bestätigt.

Denkmalschutz:
Wolfhaming 2
Zugestimmt wird der Sanierung des Wohn­
stallhauses des Anwesens Wolfhaming 2
durch Herrn Martin Kirschner. Oie Gemeinde
begrÜßt diese Maßnahme.



stellen die
einjährigen
einen Mai-

Ortsrecht:
al Hundesteuersatzung
Die Satzung über die Erhebung der Hunde­
steuer wird durch den Gemeinderat beschlos­
sen.

bl Straßenreinigungsverordnung
Beschlossen wird durch den Gemeinderat die
Verordnung über die Reinhaltung und Reini­
gung der öffentlichen Straßen und die Siche­
rung der Gehbahnen im Winter.

GEORG LEHNER FEIERTE SEINEN 80.
GE8URTSTAG

In zufriedenstelIender Gesundheit und geisti­
ger Frische konnte kürzlich Georg Lehner aus
Thai seinen 80. Geburtstag feiern. Zu seinem
Ehrentag haben sich viele Gratulanten einge­
funden. Unter ihnen war auch Bürgermeister
Wolfgang Bichlmaier, der dem Jubilar die
Glückwünsche der Gemeinde übermittelte und
einen prächtigen Geschenkkorb überreichte.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

FUSSWALLFAHRT NACH ALTÖTTING

Die KLJB und der Pfarrgemeinderat von
Oberbergkirchen laden alle recht herzlich zur
Fußwallfahrt nach Altötting ein.
Treffpunkt: Donnerstag, den 20.05.1993 um
1.00 Uhr früh am Martinsbrunnen.

VEREINSAUSFLUG DER FFW 08ER-
8ERGKIRCHEN

Die FFW Oberbergkirchen veranstaltet ihren
diesjährigen Vereinsausflug am Sonntag, den
16.05.1993.
Reiseziele sind der Rhein-Main-Donau-Kanal
und eine Falknerei in Riedenburg. Es ist eine
Schiffahrt auf dem Rhein-Main-Donau-Kanal
von Dietfurt bis Hilpoldstein mit Zwischensta­
tion in Berching zu einem kleinen Stadtbum­
mel geplant.

Mittagessen auf dem Schiff, auf der Heim­
fahrt gemütliche Einkehr.

Anmeldung sind erbeten bei:
1. Vorstand Michael Thaller,
Tel.: 08637/341 und
1. Kommandant Christian Wittmann,
Tel.: 08637/7402

MAIANDACHT DER FRAUENRUNDE

Am Donnerstag, den 06.05.1993 trifft sich
die Frauenrunde um 19.30 Uhr zur gemein­
samen Maiandacht in der Pfarrkirche.
Anschließend sind aHe Frauen zum Kaffee­
kränzchen beim Schmidwirt eingeladen.

MAIBAUMAUFSTELLEN IN OBERBERG­
KIRCHEN

Am Samstag, den 01.05.1993
Ortsvereine nach einer
Zwangspause wieder traditionell
baum auf.
Bereits ab 12.00 Uhr am 01.05.1993 wird
der Baum beim Schmidwirt fertig ge­
schmückt. Dann wird mit musikalischer Be­
gleitung der geschmückte Baum ab 13.00 Uhr
zum Dorfplatz gefahren und dort nach altem
Brauchtum händisch aufgestellt.

Alle Mitglieder und Freunde der Dorfvereine,
sowie alle Dorfbewohner sind herzlich dazu
eingeladen. Außerdem besteht bei guter Wit­
terung die Möglichkeit zu einem gemütlichem
Beisammensein unter dem Maibaum, wo man
sich bei Bier und Brotzeit. Kaffee und Kuchen
anschließend noch ein wenig auf dem Dorf­
platz zusammensetzen kann!
(Bericht: Klaus Wittmann)



SAISONABSCHLUSSFEIER MIT SIEGEREHRUNG

Zu einer gemütlichen Saisonabschlußfeier konnte Schützenmeister Rudi Lanzinger die meisten
Schützenmitglieder mit Frauen begrüßen. Nach einem kurzen Rückblick über ein gelungenes Schießjahr
gab Rudi lanzinger die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft bekannt.

Schüler: 1. Hochholzer Oliver
2. Schiller Christian
3. Th,lIef Thomal

(nicht anwISendl

Jugend: 1. Sondermeier Rolend
2. Lodwig Anion
3. Schwabl Gerherd

(Jugllnclwendetpokalgllw.1

Demen: 1. Niederleitner Annemarie
2. MaYllrhofer Rasmarie
3. Nothaft Rulh

Gruppe A: 1. Nilldllrillilner JaSllf (Vereinsmeisterl
2. Raiet\! Manln
3. Franke Cori'lien

Senioren: 1. Marx Erich
2. Sollinger Adolf
3. FOfslhuber RudeIl

Gruppe B: 1. Wimmer JaSlIf
2. Aignllf JaSlIf
3. Eiwanger Sebastian

2. SchülZenmeister Adotf Sollinger Oberreicht den
von ihm gestifteten Demenwenderpokal en die
diesiähriae Siellerin lOlle Reich!.



WER HAT FOTOS VERLOREN?

Am 20.04.1993 wurden am alten Sportplatz 4 Bilder gefunden. Sie sind im Rathaus der Gemeinde
Oberbergkirchen abzuholen.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
KINDERGARTEN-FÖRDERVEREINS
OBERBERGKIRCHEN

Am Dienstag, den 18.05.1993 findet um
20.00 Uhr im Gasthaus Ottenloher in Irt die
Jahreshauptversammlung des Kindergarten­
Fördervereins statt.

Tagespunkte u. a.:
Neuwahlen der Vorstandschaft
Information über den Kindergartenbetrieb
von der Kindergartenleitung
Errichtung einer dritten Gruppe

Alle Mitglieder und interessierte Eltern sind
herzliehst eingeladen. Auch Eltern aus LohkirM

chen, deren Kinder im Kindergarten Ober­
berg kirchen aufgenommen werden, sind sehr
willkommen.
(Bericht: Gisela Freiberg)

AUSBAU DES KELLERS IM SPORTHEIM
IN AUBENHAM

Noch immer im Rohbau ist der Mehrzweck­
raum im Keller des Sportheimes in Aubenham.
Bereits vor einiger Zeit hat der Gemeinderat
beschlossen, das Material für den Ausbau des
Kellers zur Verfügung zu stellen, wenn der
Keller von den Verei,nen in Eigenleistung aus­
gebaut wird.

Die Rottaler Blaskapelle und die Frauenturn­
gruppe haben zwischenzeitlich Interesse be­
kundet, den Raum auszubauen und für ihre
Zwecke zu nutzen.

Auch anderen Vereinen und Vereinigungen
wollen wir die Möglichkeit geben. sich am
Ausbau und an der Nutzung des Raumes zu
beteiligen. Interessenten bitten wir, sich bis
spätestens 20.05.1993 beim Bürgermeister
Bichlmaier oder bei der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen zu melden.

KINDERGARTEN OBERBERGKIRCHEN

Am Mittwoch, den 12. Mai 1993 findet um
20.00 Uhr im Kindergarten in Oberbergkirchen
ein Vortrag zum Thema "Fernsehen - Lager­
feuer des 20. Jahrhunderts" - Chancen und
Gefahren des Mediums Fernsehen - statt.
Referentin ist Frau Gerti Aigner (Sozialpädago­
gin).
Unkostenbeitrag: 3.-- DM pro Person

Es sind hierzu alle Eltern der Kinder im Kinder­
garten, sowie alle Personen, die Interesse an
diesem Thema haben, eingeladen.

Gemeinde

Lohkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDE-
RATSSITZUNG VQM 25.03.1993

Bauantrag
Das gemeindliche Einvernehmen wurde dem
Bauantrag von Rosemarie und Siegfried
Schick, Wotting 12, über den Anbau an das
bestehende Wohnhaus erteilt.

Entwurf des Flächennutzungsplanes
Gedanken machte sich der Gemeinderat über
den Entwurf des Flächennutzungsplanes. Das
Ingenieurbüro Plan~Team in Landshut hat
einen ersten Entwurf erstellt. Die Gemeinde
wird nun versuchen müssen, das Verfahren
schnellstmöglich voranzutreiben, um das Bau­
gebiet Schmiedleiten II genehmigt zu bekom­
men. Da der Entwurf nicht in allen Punkten
mit den Vorstellungen des Gemeinderates
übereinstimmte, wurde eine Ortsbesichtigung
vereinbart.



BebauungsDlan "Schmiedlejten 11"
Nochmals auseinandergesetzt hatte sich der
Gemeinderat mit dem Bebauungsplan
"Schmiedleiten 11". Der Bebauungsplan war
bei der öffentlichen Auslegung auf heftigen
Widerstand von Seiten der Fachbehörden.
insbesondere des Landesamtes für Denk·
malpflege gestoßen. Das Landesamt für
Denkmalpflege sieht die Ansicht des alten
Ortes von Lohkirchen durch das Baugebiet
gefährdet. Das Landratsamt Mühldorf a. Inn
vertrat die Auffassung. daß zunächst eine ge­
nehmigungsfähige Fassung des Flächen­
nutzungsplanes vorliegen müsse. bevor der
Bebauungsplan genehmigt wird. Weiter for­
dert das Landratsamt die Erstellung eines
Grünordnungsplanes.

Mit einstimmigem Beschluß hielt der Gemein­
derat fest. sich von den Fachbehörden nicht
weiter hinhalten zu lassen. Beschlossen
wurde, den Bebauungsplan ohne weitere Än­
derungen dem Landratsamt Mühldorf a. Inn
zur Genehmigung vorzulegen. Im Falle einer
Ablehnung wird die Gemeinde den Rechtsweg
beschreiten. Es wurde dabei festgestellt, daß
der Gemeinde keine andere Wahl bleibt, als
auf dieses Baugebiet zu drängen. Zu viele
Punkte sprechen für dieses Baugebiet. Es
wurden auch bereits Investitionen für das
Baugebiet geleistet (Kanalisation). Mit be­
trächtlichem Planungsaufwand hat die Ge­
meinde aufgezeigt, daß eine Bebauung des
schwierigen Geländes (Südhangl durchaus
möglich ist. Hauptgrund für die Gemeinde. auf
dieses Baugebiet zu drängen war, daß derzeit
in der Gemeinde Lohkirchen nicht eine einzige
Bauparzelle zur Verfügung steht. Wird dieses
Baugebiet nicht genehmigt. würde wohl über
Jahre hinweg jede Bautätigkeit in der Ge­
meinde zum Erliegen kommen. Dies dürfte si­
cher im krassen Gegensatz zu den Zielen des
Wohnungsbauerleichterungsgesetzes stehen.

Zu den Bedenken des Landesamtes für
Denkmalpflege stellte der Gemeinderat fest,
daß eine Verfälschung des Blickes auf die
Pfarrkirche durch das Baugebiet nahezu aus­
geschlossen sein dürfte, da wegen des star­
ken Südhanges die Sicht auf die Pfarrkirche
und auf den alten Ortskern von Lohkirchen
auch durch das Baugebiet erhalten bleibt.
Gleichzeitig wurde festgehalten, daß es der
Gemeinde kaum gelingen dürfte, ein
Baugebiet um den Ort auszuweisen, bei dem
neben der Pfarrkirche nicht auch noch die
Bebauung zu sehen ist. Die Ablehnung des
Landesamtes für Denkmalpflege scheint nach

Ansicht des Gemeinderates mehr dem Drang
zu entspringen, jedwede Bebauung und
jedwede Entwicklung des Ortes Lohkirchen zu
verhindern.

Zur Forderung des Landratsamtes Mühldorf a.
Inn, einen Flächennutzungsplan zu erstellen,
wurde beschlußmäßig festgestellt, daß das
Flächennutzungsplanverfahren derzeit am
laufen ist. Ein erster Entwurf des Flächen­
nutzungplanes steht bereits. Die Gemeinde ist
der Ansicht, daß eine Genehmigung auch
ohne Vorliegen eines genehmigungsfähigen
Flächennutzungsplanes möglich ist (vorzeitiger
Bebauungsplanl. da die städtebauliche Ord­
nung keinesfalls beeinträchtigt ist und die
Gemeinde das Baugebiet dringend braucht,
um der einheimischen Bevölkerung wieder
Bauland zur Verfügung stellen zu können.
Eine Ablehnung des Baugebietes würde die
Ziele des Baugesetzbuches und des Woh­
nungsbauerleichterungsgesetzes auf den Kopf
stellen. Zur Aufstellung eines Grünordnungs·
planes erklärte sich die Gemeinde zwar
grundsätzlich bereit, bevor jedoch weiterer
Planungsaufwand betrieben wird. müsse erst
die Genehmigung des Bebauungsplanes vor­
liegen.

Abrechnung der Weinbergstraße
Beschlossen wurde die Abrechnung der Er­
schJießungsanlage "Weinbergstraße I". Die
Weinbergstraße war mit Aufbringung der
Feinplanierung und mit Errichtung eines be­
festigten Seitenstreifens Ende letzten Jahres
endgültig hergestellt. Die Gesamtkosten für
die Maßnahme (einschl. Grunderwerb,
Straßenbau. Straßenbeleuchtung,
Straßenentwässerungsanteil1 belaufen sich
nach Abzug des 10%igen Gemeindeanteils
auf 402.731,00 DM. Die Summe der heran­
ziehbaren Grundstücksflächen beläuft sich auf
16.508 m 2

• Pro m2 anrechenbarer Grund­
stücksfläche wurde der Erschließungsbeitrag
auf 24,40 DM festgesetzt.

Bestätigung der Feuerwehrkommandanten
Nach der Wahl in der Jahreshauptversamm­
lung der Freiwilligen Feuerwehr Lohkirchen am
06.03.1993 wurde Herr Jakob Wagner,
Brodfurth 5, zum 1. Kommandanten und Jo­
hann Wagner, Nisting 1. zum 2. Kommandan­
ten der FFW Lohkirchen bestätigt. Bürger­
meister Sedlmeier bedankte sich bei den
Kommandanten für deren zuverlässige Tätig­
keit.



Brunnenuntersuchung
Der Auftrag für eine Fernsehuntersuchung des
Brunnens im Lohkirchner Feuchtholz wurde an
die Firma A.B.S.-Control in München verge­
ben. Die Gemeinde erhofft sich durch die Un­
tersuchung Aufschluß darüber, ob der Brun­
nen in einwandfreiem Zustand ist.

Zuschußantrag der Kindergruppe Coloman
Der Kindergruppe Coloman in Eberharting wird
ab dem Kindergartenjahr 1993/94 für jedes
Kind in der Kindergruppe das seinen Haupt­
wohnsitz in der Gemeinde Lohkirchen hat, ein
Zuschuß von 800,00 DM gewährt.

Fernmeldeturm in Rabenöd
Bürgermeister Sedlmeier führte dazu aus, daß
das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bau­
antrag nur mit entsprechender Begründung
verweigert werden kann. Er schlug deshalb
vor, die Antwort von Herrn Wolf Dietrich
Rose, Gesellschaft für Elektrosmogforschung,
abzuwarten, um ersehen zu können, ob An­
haltspunkte für eine Ablehnung des Turmes
ersichtlich sind.

Personalkostenzuschuß für den Kindergarten
Oberbergkirchen
Nachdem sich 11 Lohkirchner Kinder im
Oberbergkirchner Kindergarten angemeldet
haben, wird die Gemeinde Lohkirchen die an­
teiligen Personalkosten übernehmen.

Anschaffungen
Beschlossen wurde die Aufstellung von zwei
weiteren Straßenlampen in der Weinberg­
straße sowie die Anschaffung einer Bohrma­
schine und von Reifen für das Feuerwehrauto.

BÜRGERVERSAMMLUNG 1993 IN DER
GEMEINDE LOHKIRCHEN

Die diesjährige Bürgerversammlung zeichnete
sich vor allem durch einen guten Besuch und
durch eine sachliche und informative Diskus­
sion aus. Dabei zeigte sich, daß von vielen
Bürgern die Ausweisung des Baugebietes
"Schmiedleiten 11" gefordert wird, um endlich
wieder in der Gemeinde Lohkirchen Bau­
grundstücke zur Verfügung zu haben. Landrat
Erich Rambold erklärte, daß er sich eine Ge­
nehmigung des Bebauungsplanes vorstellen
könne, da an dem Hang bereits eine Be­
bauung erfolgt ist. Voraussetzung ist jedoch,
daß Flächennutzungsplan und Bebauungs-

planverfahren paralell vorangetrieben werden.
Die Gemeinde müsse deshalb entschlossen
das Flächennutzungsplanverfahren vorantrei­
ben.

Eingangs der Versammlung begrüßte Bürger­
meister Sedlmeier neben Landrat Erich Ram­
bold besonders Pfarrer Blassauer, 2. Bürger­
meister Wagner und die anwesenden Ge­
meinderatsmitglieder. Zum Gedenken an die
verstorbenen Bürgerinnen und Bürger der Ge­
meinde bat Sedlmeier die Anwesenden, sich
von den Plätzen zu erheben.

Rechenschaftsberi cht;
Die Einwohnerzahl der Gemeinde Lohkirchen
hat sich zum 31.12.1992 auf 680 Einwohner
belaufen. 1m Jahr 1992 waren 5 Geburten
und 4 Sterbefälle zu verzeichnen.

Der Finanzbericht konnte für das Jahr 1992
noch ein positives Bild vermitteln. Der Verwal­
tungshaushalt schloß in Einnahmen und Aus­
gaben mit 802.734,00 DM, der Vermögens­
haushalt mit 275.265,00 DM. Die Zuführung
zum Vermögenshaushalt (das ist der Betrag,
der nach Abzug der planmäßigen Tilgung für
Investitionen zur Verfügung steht) belief sich
auf 189.542,00 DM. Dem Schuldenstand von
375.006,00 DM stand ein Rücklagenstand
von 264.101,00 DM gegenüber.

Wichtigste Einnahmen im Verwaltungshaus­
halt waren Grund- und Gewerbesteuern mit
121.000,00 DM, die Einkommenssteuerbetej­
ligung mit 215.000,00 DM und die Schlüssel­
zuweisung mit 261.000,00 DM.
Größte Ausgabenposten im Verwaltungs­
haushalt waren die Kreisumlage mit
173.000,00 DM, die Umlage an die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen mit
102.000,00 DM, die Schulverbandsumlage
mit 71.000,00 DM und die Personalausgaben
mit 112.000,00 DM. Den Zinsausgaben von
19.000,00 DM standen erfreulicherweise Zin­
seinnahmen von 18.000,00 DM gegenüber.

Im Vermögenshaushalt war neben der Zufüh­
rung vom Verwaltungshaushalt als größter
Einnahmeposten eine Zuweisung zum Rott­
ausbau von 76.000,00 DM zu verzeichnen.
Auf der Ausgabenseite schlugen vor allem der
Straßenbau mit 138.000,00 DM, der Kauf
des Pfarrstadels mit 42.000,00 DM und der
Rottausbau mit ebenfalls 42.000,00 DM zu
Buche.
Der Rücklage konnte ein Betrag von
39.000,00 DM zugeführt werden.



DurchgefÜhrte Maßnahmen:
BÜrgermeister Sedlmeier fÜhrte aus, daß im
letzten Jahr die Weinbergstraße fertig ausge­
baut wurde. In Kürze werden die Er­
schließungsbeitragsbescheide verschickt wer­
den. Der Flächennutzungsplan wurde in An­
griff genommen. Ein erster Entwurf steht be­
reits. Abgeschlossen wurde die Phase 1 der
Dorferneuerung. Nach den Informationen der
Direktion für ländliche Entwicklung scheint
fast sicher, daß die Dorferneuerung in Lohkir­
chen aufgrund des positiven Ergebnisses der
Phase 1 angeordnet wird. Nicht sicher dage­
gen ist die Anordnung eines vereinfachten
Flurbereinigungsverfahrens mit dem Schwer­
punkt des Wegebaues. Obwohl die Gemeinde
Lohkirchen an erster Stelle steht, ist die An­
ordnung fraglich, da die erforderlichen Mittel
hierfür fehlen.
Durchgeführt wurde eine Änderung der Zu­
fahrt der Kreisstraße zur Staatsstraße in Loh­
kirchen, Die Änderung ist zwar teilweise auf
Kritik gestoßen, war jedoch wegen des hohen
Verkehrsaufkommens erforderlich. Bürger·
meister Sedlmeier bedankte sich bei Landrat
Erich Rambold für die Bereitstellung der erfor­
derlichen Mittel.
Abgeschlossen werden konnte auch der Aus~

bau eines Werkraumes in der Schule. Durch­
geführt wurden auch mehrere Bachräumungen
im Gemeindebereich. Bisher wurden diese
Bachräumungen kostenfrei durchgeführt, ob­
wohl die Kosten auf die Anlieger hätten ab­
gewälzt werden können, Auch kÜnftig soll
dies so bleiben, die Anlieger müssen jedoch
bereit sein, das Räumgut selbst zu beseitigen.
Gesichert ist auch der Fortbestand der Schule
in Lohkirchen. Es waren zwar Bestrebungen
im Gange, eine Klasse von Lohkirchen nach
Egglkofen zu verlegen. Die Gemeinde wird
aber weiterhin darauf bestehen, daß zwei
Klassen in Lohkirchen unterrichtet werden,
Ein Problem sei in Lohkirchen die Frage der
Kindergartenplätze, da die Gemeinde Lohkir­
chen keinen eigenen Kindergarten hat. Die
Gemeinde Oberbergkirchen wird im Kindergar­
tenjahr 1993/94 unter Lohkirchner Kostenbe­
teiligung eine dritte Gruppe einrichten, um den
Lohkirchner Kindern eine Unterbringul')g in der
Vormittagsgruppe zu ermöglichen.

Die zentrale Wasserversorgung wird derzeit
für den Ortsteil Brodfurth errichtet. Die Erwei­
terung des Wasserspeichers ist geplant. Eine
Brunnenuntersuchung wird durchgeführt. um
festzustellen. ob der Brunnen in Ordnung ist.

Zum Bebauungsplan "Schmiedleiten 11" führte
Bürgermeister Sedlmeier aus, daß es sich bei
dem Gebiet um ein bewegtes Gelände und
noch dazu um einen Südhang handelt. Der
Bebauungsplan ist deshalb auf Widerstand
einzelner Fachstellen gestoßen. Der Be­
bauungsplan wurde dennoch zur Genehmi­
gung dem Landratsamt Mühldorf a. Inn vorge­
legt. da derzeit keine einzige Bauparzelle in
der Gemeinde Lohkirchen zur Verfügung
steht. Jede Bautätigkeit würde ansonsten
zum Erliegen kommen. Landrat Erich Rambold
vertrat die Auffassung, daß die Aussichten
auf eine Genehmigung durchaus nicht hoff­
nungslos sind. Die Gemeinde muß jedoch das
Bebauungsplan- und das Flächennutzungs~

planverfahren entschlossen vorantreiben. Die
Probleme wegen dem schwierigen Gelände
sind nach seiner Ansicht lösbar.
In Angriff genommen wird 1993 die Sanie­
rung des Daches des Pfarrstadels.

Ansprache von Landrat Erich Rambold:
Landrat Erich Rambold führte aus, daß die
Zeiten voller Kassen bei den Kommunen für
einige Jahre vorbei sind. Dies ist auf die
schlechtere Wirtschaftslage und die Finanzie~

rung der deutschen Einheit zurückzuführen.
Durch den Solidarpakt konnte die Belastung
für das Land Bayern auf 2 Milliarden DM zu­
sätzlich ab 1995 fÜr die deutsche Einheit
vermindert werden. Zu erheblichen Belastun­
gen führt auch das Pflegerisiko. Den durch­
schnittlichen monatlichen Pflegekosten von
4000.00 DM steht eine monatliche Durch­
schnittsrente von 1.800,00 DM gegenüber.
Das Defizit deckt der Bezirk, der dieses Defizit
über die Bezirksumlage auf den Landkreis
umlegt. Da der Landkreis keine andere Ein­
nahmebeschaffungsmöglichkeit hat, müssen
die Mehrkosten über die Kreisumlage auf die
Gemeinden umgelegt werden. Wenn die Ko­
sten weiter steigen, ist eine weitere Erhöhung
der Kreisumlage zu befürchten.

Diskussion:
Angesprochen auf die bevorstehende Ge·
nehmigung eines Funkturmes bei Rabenöd
äußerte Landrats Rambold, daß das Landrats·
amt noch auf eine Stellungnahme des Lan·
desamtes für Umweltschutz wartet. Wenn
diese Stellungnahme positiv ausfällt, wird das
Landratsamt die Genehmigung erteilen.

Auch die Zukunft des Neumarkter Kranken­
hauses war Gegenstand der Diskussion.
Landrat Rambold führte aus, daß für die Sa­
nierung des Krankenhauses Investitionen von



6.000.000,00 DM geplant waren. Die Sanie­
rung ist jedoch nur mit Zuwendungen des
Freistaates Bayern möglich. Diese werden nur
gewährt, wenn die Krankenhausfrage im
landkreis insgesamt, insbesondere in Bezug
auf das Haager Krankenhaus geklärt ist. Er
habe dem Kreistag vorgeschlagen, die Chirur­
gie durch eine Geriatrie zu ersetzen. Wegen
des Widerstandes des Kreistages wird derzeit
ein Gutachten erstellt. Anschließend muß der
Kreistag in Bezug auf das Haager Kranken­
haus reagieren. Ansonsten wird auch das
Neumarkter Krankenhaus vor einer ungewis­
sen Zukunft stehen.

Schlußwort:
Seinen besonderen Dank sprach Bürgermei­
ster Sedlmeier an Altbürgermeister und Eh­
renbürger Sebastian Gillhuber aus. Dieser
hatte für die bevorstehende Dorferneuerung
einen namhaften Geldbetrag gespendet.

Weiter bedankte er sich beim 2. Bürgermei­
ster Wagner, den Gemeinderatsmitgliedern
und bei den beiden Feuerwehrkommandanten.
Den Beschäftigten der Gemeinde und der
Verwaltung dankte er für die gute und ver­
lässliche Zusammenarbeit. Er betonte, daß
gutes Personal die Arbeit des Bürgermeisters
wesentlich erleichtert.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
KINDERGARTEN-FÖRDERVEREINS
OBERBERGKIRCHEN

Am Dienstag, den 18.05.1993 findet um
20.00 Uhr im Gasthaus Ottenloher in Irl die
Jahreshauptversammlung des Kindergarten­
Fördervereins statt.

TagesDunkte u. a.:

Neuwahlen der Vorstandschaft
Information über den Kindergartenbetrieb
von der Kindergartenleitung
Errichtung einer dritten Gruppe

Alle Mitglieder und interessierte Eltern sind
herzliehst eingeladen. Auch Eltern aus Lohkir­
chen, deren Kinder im Kindergarten Ober~

bergkirchen aufgenommen werden, sind sehr
willkommen.
(Bericht: Gisela Freibergl

ÖFFNUNGSZEITEN BEIM RECYCLINGHOF
IN LOHKIRCHEN

Ab sofort gilt für den Aecyclinghof in
Lohkirchen folgende Öffnungszeit:

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr.

FELDVERGLEICH ZUR FESTSTELLUNG
UND EINMESSUNG VON VERÄNDERUN­
GEN IN DER GEMEINpE LOHKIRCHEN

Jm Gemeindegebiet Lohkirchen wird von der
BewertungssteHe des Finanzamtes ab Frühjahr
1993 ein Feldvergleich zur Feststellung und
Einmessung der seit 1968 eingetretenen Ver­
änderungen bei den land- und forstwirtschaft­
lichen Nutzungsarten und den Boden­
schätzungen durchgeführt.

Zielsetzung ist ein möglichst aktueller Stand
der Flurkarten, des Liegenschaftskatasters
und der land- und forstwirtschaftlichen Be­
wertungsgrundlagen. Die festgestellten Ver­
änderungen werden neu kartiert und nach Ab­
schluß der OffenJegungs- und Rechtsmittel­
frist im Winter 1993/94 an das zuständige
Vermessungsamt zur Einarbeitung in das amt­
liche Liegenschaftskataster weitergeleitet.

Mit den Außendienstarbeiten sind der amtli­
che landwirtschaftliche Sachverständige, der
Vermessungsbeamte und die ehrenamtlichen
Bodenschätzer des Finanzamtes Mühldorf a.
Inn beauftragt.

Etwaige Auskünfte, sowie Einsichtnahmen in
die Kartenunterlagen sind während der
Außendienstarbeiten und während der Offen­
legungsfrist möglich.

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND

Am Mittwoch, den 05.05.1993 findet im
Feuerwehrheim in Lohkirchen ein Treffen der
Feuerwehrjugend statt. Herzlich eingeladen
sind auch interessierte Jungen und Mädchen
des Jahrgangs 79. Das Treffen beginnt um
19.00 Uhr.



STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Gemeinde Lohkirchen sucht ab 01.06.1993 für die Schule in Lohkirchen eine

Raumpflegerin.

Die Anstellung erfolgt auf der Basis eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis spätestens 19.05.1993 an die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28. 8261 Oberbergkirchen.

Vorab telefonische Auskunft erteilt die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Telefon
08637/851 oder Bürgermeister Sedlmeier während der üblichen Amtsstunden (montags von 16.00
bis 18.00 Uhr und donnerstags von 16.30 bis 18.00 Uhr, Telefon 08637/213.

EICHENLAUB- UND BÖllERSCHÜTZEN HIELTEN RÜCKSCHAU

Zur Jahreshauptversammlung der Schützen,
die nun schon traditionsgemäß alljährlich in
den ersten Aprilwochen stattfindet, konnte
Schützenmeister Sepp Hauser neben den
Vereinsmitgliedern namentlich 1. Bürgermei­
ster Konrad Sedlmeier, die anwesenden Vor­
stände er örtlichen Vereine sowie eine stattli­
che Anzahl der Jungschützen begrüßen.

In seinem Tätigkeitsbericht sprach der
Schützenmeister über herausragende Ge­
schehnisse des nun zu Ende gehenden
Schießjahres. So betonte er die Ehrung der
Vereinsmeister, die Erneuerung und Restaurie­
rung des Schießstandes, weiter erinnerte er
an die Teilnahme an der Schützenfahnen­
weihe in Grüntegernbach, den Schützenaus­
flug zum Katschberg und die Schießstandein­
weihung mit Preisschießen am 15.11.1992.

Zum Abschluß dieses Berichtes bedankte sich
Hauser bei allen Freunden, Gönnern, Helfern
und Spendern sowie den Schützenkönigen mit
ihren Partnern und den Wirtsleuten für die all­
zeit freundliche Aufnahme. Georg Eder jun.
sprach in seinem Bericht als Sportleiter über
die Abwicklung der Rundenwettkämpfe im
Gau, insbesondere aber über die Förderung
des Nachwuchses. Er bedauerte, daß in einem
Verein der mitgliedermäßig zu den fünf stärk­
sten im Gau Mühldorf zählt, doch nur sehr
wenige Schützen für eine Wettkampfmann­
schaft zur Verfügung stünden.

Zum Bericht der Böllerschützen sprach
Heinrich Oischinger von einem Jahr des
Erfolges, bei welchem die Böllerschützen
zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen in
Empfang nehmen durften.

Auch für das Jahr 1993 sind die Böller­
schützen aus Lohkirchen wieder bei zahlrei­
chen Veranstaltungen und Feiern vertreten.

Zum Kassenbericht sprach Kassier Heini Gill­
huber von einem starken und gesunden Fun­
dament des Vereins. So wurde auch der Kauf
eines Gewehrs beschlossen, um hier nicht in
den Rückstand zu kommen. Im Namen der
Kassenprüfer sprach Josef Gruber Lob und
Anerkennung über sauber und ordentlich ge­
führte Kassenbücher bei den Schützen sowie
bei den Böllerschützen und bat die Versamm­
lung der Vorstandschaft die Entlastung zu er­
teilen.

Zum Abschluß sprach Hauser noch über be­
vorstehende Termine und bat. es mögen sich
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Helfer
und Zuschauer beim Maibaumaufstellen ein­
finden. Der Maibaum erscheint durch die Un­
terstützung aller Vereine im neuen Kleid und
Aussehen und wird am 01.05.1993 um
13.00 Uhr am Dorfplatz aufgestellt.



BÜRGERAKTION GEGEN DEN BAU DES FUNKTURMS BEI LOHKIRCHEN

Unterschriftenaktioo erfolgreich beendet

Die im März im Raum der Gemeinde Lohkirchen durchgeführte Unterschriftenaktion gegen den Bau
des Telekom Funkturms bei Rabenöd wurde mit sehr großem Erfolg abgeschlossen.
Mit Ihrer Unterschrift sprachen sich 358 Bürgerinnen und Bürger aktiv gegen den Bau des
Funkturms aus.
Die Initiatoren dieser Aktion bedanken sich auf diesem Weg ganz herzlich bei der Lohkirchner
Bevölkerung für die aktive Beteiligung.
Mit Hilfe der Unterschriftenliste haben wir uns an den Petitionsausschuß des bayerischen landtags
gewandt. Zur allgemeinen Information ist nachfolgend der Wortlaut der Petition abgedruckt:

Die Telekom beabsichtigt einen Funkturm bei Rabenöd in der Gemeinde Lohkirchen zu bauen.
Dieser Turm wird eine Höhe von 67 Metern haben und mit mehreren Sendeanlagen für den Mobil­
funk (C- und D1-Netz) und diversen Richtfunkstrecken bestückt. Ferner hält sich Telekom die Op­
tion offen. privaten Anbietern Sendepiätze gegen Entgelt zu überlassen.

Auf Betreiben einiger im nahen Umfeld des Funkturms lebender Bürger wurden verschiedene Infor­
mationsveranstaltungen zur Erläuterung des Vorhabens und über die möglichen Wirkungen elektro­
magnetischer Strahlung auf Mensch und Umwelt durchgeführt. Dabei zeigte sich, daß sich die Aus­
sagen von unabhängigen Experten nicht mit den Beteuerungen von Telekom decken. daß elektro­
magnetische Strahlen keine Gefahr für die Gesundheit darstellen.

Unseres Wissens gibt es derzeit keine gesicherten Erkenntnisse über Langzeitwirkungen von elek­
tromagnetischen Strahlen. Auch zeigt die immer häufiger werdende Zahl an Berichten und Veröf­
fentlichungen über diese Thematik, daß es durchaus auch in der Fachwelt unterschiedliche Mei­
nungen zu diesem ProbJemfeld gibt.

Umweltminister Gauweiler hat mittlerweile eine Expertenkommission zur Erforschung der Wirkun­
gen elektromagnetischer Strahlen eingerichtet.

Wegen der ungesicherten Erkenntnislage. welche konkreten Gefahren von einer derartigen Anlage
ausgehen, bitten wir Sie, folgende Punkte vor der Errichtung des Turmes zu überprüfen bzw. fol­
gendes zu veranlassen:

- Da die Erteilung der Baugenehmigung durch das Landratsamt Mühldorf a. Inn unmittelbar bevor­
steht, bitten wir Sie das zuständige Referat anzuweisen, die Genehmigung gegebenenfalls erst
nach der Entscheidung über diese Petition zu erteilen, damit nicht vorzeitig irreversible Tatsachen
geschaffen werden.

- Solange Zweifel an den Wirkungen elektromagnetischer Strahlungen bestehen, sollte aus Grün­
den des vorsorgenden Gesundheitsschutzes auf die Errichtung des Funkturmes ganz verzichtet
werden. Wir bitten daher. die beantragte Baugenehmigung der Telekom abschlägig bescheiden zu
lassen.

- Wenn der Funkturm dennoch gebaut wird, soll Telekom als künftiger Betreiber der geplanten An­
lage schriftlich erklären. daß durch den Betrieb des Funkturms keinerlei gesundheitliche Auswirkun­
gen auf den Menschen entstehen.

- Die im Einflußbereich des Funkturms liegenden Grundstücke sollten bewertet und die derzeitige
Strahlenbelastung ermittelt werden, um Daten für zukünftige Vergleiche zu haben. Es ist ein
Wertverlust zu erwarten, der im Besonderen die im Einflußbereich des Funkturms liegenden Anwe-



sen betrifft, die ökologischen Landbau betreiben. Unseres Erachtens kann dies durch das steigende
Gesundheitsbewußtsein der Bevölkerung existenzbedrohende Ausmaße annehmen.
Diese Petition wird von der Mehrheit der in der Gemeinde Lohkirchen wohnenden Bürger mitgetra­
gen. Es handelt sich dabei um mehr als 60 von Hundert der Wahlberechtigten Gemeindebürger.

Zusammensetzung der Unterschriften: Wahlberechtigte Gemeindebürger: 285. Jugendliche aus
Lohkirchen: 19, Betroffene aus angrenzenden Gemeinden: 22, Auswärtige:, 32; Gesamt: 358

Als Anlage fügen wir Kopien der Unterschriftslisten bei.
Die Gemeinde ist von unserer Vorgehensweise informiert.

Wir bitten Sie dringend darauf hinzuwirken. daß der geplante Funkturm in Rabenöd bei Lohkirchen
nicht gebaut wird.
Bitte schützen Sie die betroffenen Gemeindebürger vor einer noch vermeidbaren, derzeit nicht kal­
kulierbaren Gefahr.

Für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung bedanken sich im voraus
im Namen der Bürger der Gemeinde Lohkirchen

Unterschriften: Reinhold Bauer Wollgang Hell

(Bericht: Reinhold Bauer und Wolfgang Hell)

7. BAYERISCHES BÖLLERSCHÜTZEN-
TREFFEN IN AMORBACH

AUFKLÄRUNGSVERSAMMLUNG
DORFERNEUERUNG

ZUR

Die Böllerschützen beteiligen sich auch in die­
sem Jahr am bayerischen Böllerschützentref­
fen, welches am 09.05.1993 in Amorbach
stattfindet. Es werden dazu 80 Böller- und
Salutgruppen mit ca. 1000 Böllerschützen
erwartet.

Es findet ebenfalls am 09.05.1993 in Amor­
bach der Gangolfsritt, eine Traditionsveran­
staltung der Stadt Amorbach, statt.

Die Anfahrt erfolgt über München· Nürnberg ­
Würzburg - Tauberbischofsheim - Amorbach.
Da bereits um 11.00 Uhr der Festzug der
Böllerschützen stattfindet, muß die Abfahrts­
zeit von Lohkirchen, Parkplatz auf 5.00 Uhr
festgelegt werden.
Alle Freunde des alten Brauchtums des Böller­
schießens, sowie alle Pferdeliebhaber sind
herzlich willkommen.

Anmeldungen sind bitte bis spätestens
01.05.1993 bei Heinrich Oischinger, Telefon
08637/387 oder bei Robert Eder, Telefon
08637/873 erbeten.
(Bericht: Heinrich Oischinger)

Eine Versammlung zur Anordnung der Dorfer­
neuerung findet am

Montag. den 24.05.1993 ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Stürzer in Lohkirchen

statt.

Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:
1. Aufklärungsversammlung zur Abhaltung ei­

ner Dorferneuerung
2. Allgemeine Aussprache.

Zu der Versammlung ist die gesamte Bevölke­
rung eingeladen. Es lädt ein die Direktion für
ländliche Entwicklung sowie die Gemeinde
Lohkirchen.

Nach der Aufklärungsversammlung wird die
Dorferneuerung angeordnet werden. Mit der
Anordnung der Dorferneuerung wird gleich­
zeitig die Teilnehmergemeinschaft gebildet.
Aus dieser Teilnehmergemeinschaft wird die
Vorstandschaft geWählt. Vorsitzender der
Vorstandschaft wird ein Vertreter der Direk­
tion für ländliche Entwicklung sein.



Programm:

AUSFLUG DER EICHENLAUB- UND BÖL­
LERSCHOTZEN

2. Tag
Frühstück, Fahrt nach Würzburg, Stadtrund­
fahrt, Mittagessen; der Nachmittag bis ca.
15.00 Uhr steht zur freien Verfügung:
Dann beginnt die Heimfahrt. um ca. 20.00
Uhr Ankunft in Lohkirchen.

" Tag
Abfahrt: Lohkirchen. 5.30 Uhr. Mittagessen in
der mittelalterlichen Stadt Rothenburg o. d.
Tauber, nachmittags Stadtrundgang, spät­
nachmittags Weiterfahrt nach Rottendorf.
Abendessen. Übernachtung.

c) Bauantrag von Christine und Robert
Schnablinger, Kinning 2, über den Neubau ei­
ner Maschinenhalle und Fahrsiloüberdachung;
dl Bauvoranfrage von Robert Sprung, Hanging
5 über den Neubau eines Einfamilienhauses
mit Garage;

Den Anregungen des Landratsamtes Mühldorf
a. Inn wurde zum Teil gefolgt. So werden die
Wohnstraßen im Baugebiet als verkehrsberu­
higte Bereiche festgesetzt, ein Hinweis ange­
bracht. daß humus- oder rasenverfugtes Pfla­
ster, Schotterrasen, sandgeschlemmte Kies­
oder Schotterdecken möglich sind. die Ermitt­
lung der Kniestockhöhe anders definiert, der
Kniestock gleichzeitig auf 1,0 Meter erhöht.
Bei Einzelbaugenehmigungen werden Höhen­
schnitte gefordert werden.
Zur Erstellung eines Grünordnungsplanes
konnte sich die Gemeinde nicht durchringen,
da im Bebauungsplan sehr weitgehend grün­
ordnerische Festsetzungen enthalten sind. Für
den angrenzenden Wald wird eine Haftungs­
ausschlußvereinbarung im Grundbuch festge­
halten werden.

Bebauungsplan Lerch 111
Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt im
nördlichen Anschluß des Baugebietes Lerch
ein weiteres Baugebiet auszuweisen. um der
einheimischen Bevölkerung Baugrund zur
Verfügung stellen zu können. Vom Ingenieur­
büro Plan-Team. Landshut, wurde der Entwurf
des Bebauungsplanes erstellt. Der Be­
bauungsplan wurde öffentlich ausgelegt. Im
Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden
auch 27 Behörden und öffentliche Stellen an­
geschrieben, um ihnen die Möglichkeit zu ge­
ben. Bedenken und Anregungen gegen den
Bebauungsplan vorzubringen. Der Gemeinde­
rat hatte nun über die vorgebrachten Beden­
ken und Anregungen zu entscheiden.

spätestens
Hauser er-

Schönberg

Anmeldungen sind bitte bis
20.05.1993 bei Schützenmeister
beten.

Auf Wunsch zahlreicher Mitglieder hat sich
die Vorstandschaft entschlossen. auch in die­
sem Jahr wieder einen 2-Tages·Ausflug
durchzuführen, der diesmal ins land der Fran·
ken führt. nämlich nach Rothenburg o. d.
Tauber. Würzburg

Gemeinde

AUSZUG AUS DER GEMEINDE-
RATSSITZUNG VOM 07.04.1993

Bauanträge
Folgenden Bauanträgen wurde das gemeindli­
che Einvernehmen erteilt:
al Bauantrag von Mathilde und Ludwig Hum­
mel, Hofmark 17, über den Neubau einer
Güllegrube;
bl Bauantrag des Sportvereins 86 Schönberg,
Eschlbach, über den Neubau eines Vereins­
heimes;

Zu den Stellungnahmen des Bayerischen
Bauernverbandes und des Amtes für Land­
wirtschaft wurde festgehalten. daß durch eine
ordnungsgemäße Landwirtschaft mit keinen
unzumutbaren Problemen bzgl. angrenzender
Wohnbebauung zu rechnen ist. Aufgrund einer
Anregung des Kreisheimatpflegers wurde
festgehalten, das Gelände tachometrisch zu
vermessen, so daß Höhenschichtlinien im 1­
Meter-Abstand in die Planung eingetragen
werden können.



Zur Stellungnahme des Wasserwirtschafts­
amtes Rosenheim und des Gesundheitsamtes
Mühldorf a. tnn merkt die Gemeinde an, daß
die Wasserversorgung durch die Errichtung ei­
nes neuen Tiefbrunnens sichergestellt ist.
Nicht folgen konnte die Gemeinde auch der
Ansicht des Wasserwirtschaftsamtes, daß be­
reits jetzt die Errichtung eines dritten Klär­
beckens bei der Schönberger Kläranlage er­
forderlich ist.

Straße Oberlerch
Beschlossen wurde vom Gemeinderat, für die
erstmalige Herstellung der Erschließungs~

straße "Oberlereh" eine Vorausleistung in
Höhe von 7,00 DM pro m2 anrechenbarer
Grundstücksfläche zu erheben. Bzgt. des Aus­
baus der Oberlercher Straße einigte sich der
Gemeinderat im Rahmen einer Ortsbesichti­
gung mit den Anliegern den Ausbau zu be­
sprechen.

Baugebiet Lerch:
Sichtdreieck
Aufgrund des Antrages eines Anliegers hatte
sich der Gemeinderat nochmals mit den
Sichtdreiecken im Baugebiet Lerch auseinan­
derzusetzen. Die Bayerische Versicherungs­
kammer als zuständiger Haftpflichtversicherer
der Gemeinde stellte fest, daß auch ein Haf­
tungsrisiko für die Gemeinde besteht, wenn
die Gemeinde die Bebauung der Sichtdreiecke
zuläßt und bei einem Unfall geltend gemacht
wird. daß der Unfall durch die Verbauung des
Sichtdreiecks entstanden ist.

Beschlußmäßig wurde festgehalten, daß einer
Befreiung von den Festsetzungen des Be­
bauungsplanes "Lerch" hinsichtlich des Sicht­
dreieckes nur zugestimmt wird, wenn der
Grundstückseigentümer sich verpflichtet, die
Gemeinde von Haftungsansprüchen Dritter
jeglicher Art freizustellen.

Wasserversorgung SchÖnberg
Bürgermeister Senftl erläuterte dazu, wie
nach der Mustersatzung die Geschoßflächen
für die Herstellungsbeiträge und für die Ergän­
zungsbeiträge ermittelt werden müssen. Eine
Aufmessung der Gebäude im Ort Schönberg
ist bereits erfolgt. Da die Mustersatzung beim
Anschluß landwirtschaftlicher Betriebe im
Außenbereich zu Ungerechtigkeiten führt. er­
läutert Bürgermeister Senftl, daß er sich eine
Erschließung des Außenbereiches durch eine
Genossenschaft vorstellen könne, die das
Wasser vom gemeindlichen Brunnen bezieht.

Für den Bau des Brunnens und des Speicher­
behälters wurde ein Honorarangebot von zwei
Ingenieurbüros für Planung und Bauausfüh­
rung eingeholt. Ein weiteres Angebot soll vom
Ingenieurbüro Zink eingeholt werden, da das
Büro Zink sehr viele Maßnahmen zur vollsten
Zufriedenheit der Gemeinde Schönberg ver­
wirklicht hat.

Verlängerung der Peitzinger Straße
Die Peitzinger Straße wurde 1992 bis zur
Kreuzung mit der Oberlercher und der Fich­
tenstraße ausgebaut und mit einem Gehweg
und einer Straßenbeleuchtung versehen. Der
Gemeinderat einigte sich nun, die Peitzinger
Straße nach Norden zu verlängern und mit ei­
nem Gehweg zu versehen, da das nordwest~

lieh der Kreuzung liegende Grundstück auch
von der Peitzinger Straße erschlossen ist.
Gleichzeitig wurde festgehalten, daß der
Grünstreifen östlich der Peitzinger Straße
nicht benutzt werden darf mit der Folge, daß
von den östlichen Anliegern keine Er­
schrießungsbeiträge erhoben werden.

1m nichtöffentlichen Teil wurde die Errichtung
eines Stromanschlusses für die gemeindliche
Wasserversorgung und die Bewerbungen um
Baupazellen im Neubaugebiet "Lerch IIJ" be­
handelt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VQM 12.04.1993

Antraa der Wasseraemeinschaft Inzlham zum
Bau eines Tiefbrunnens für Inzlham, Moosen
und Obereck
Zur Kenntnis genommen wurde vom Gemein­
derat der Antrag der Wassergemeinschaft
Inzlham, über die Bohrung eines Tiefbrunnens
in Inzlham.

Der Gemeinderat stellt fest. daß auf abseh­
bare Zeit die Errichtung einer zentralen Was­
serversorgungsanlage für die Ortschaften
Inzlham, Moosen und Obereck nicht geplant
ist. Die Ortschaften Niedereck und Wollerding
können durch die Wassergenossenschaft
Irl/Aspertsham versorgt werden. Die Wasser­
genossenschaft Irl/Aspertsham hat die Ver­
sorgung dieser Anwesen im Bedarfsfall bereits
zugesichert. Einwände gegen den Antrag der
Wassergemeinschaft lnzlham werden nicht
erhoben.



VERSAMMLUNG DER EFW ASPERTSHAM

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
konnte FFW-Vorstand Joset Eber! neben den
zahlreich erschienenen Mitgliedern auch Bür­
germeister Duo Senftl und KBM Toni Wim­
bauer im Vereinslokal Lauerer begrüßen.

Gleich zu Beginn wurde den beiden im ab­
gelaufenen Jahr verstorbenen Mitgliedern
Martin Aue' und Georg Reiter gedacht.

Nach dem Verlesen des Protokolls aus der
letztjährigen Versammlung konnte Komman­
dant Joset Lantenhammer in seinem Tätig­
keitsbericht von zahlreichen Aktivitäten und
Übungen während des ganzen Jahres berich­
ten. Jugendwart Larenz Bauer gab bekannt,
daß wieder vier Feuerwehranwärter die Ju­
gendleistungsprüfung mit Erfolg ablegten.

Kassier Georg Maier konnte einen positiven
Kassenstand aufweisen. Aufgrund der korrek­
ten KassenfOhrung konnte die Versammlung
dem gesamten Vorstand einstimmig Entla­
stung gewähren.

Auch KBM Toni Wimbauer wandte sich in ei·
nem Grußwort an die Versammlung. Er sprach
zunächst Dank für die geleistete Arbeit aus
und überbrachte ein Lob, da bei einer durch·
geführten Inspektion das Aspertshamer
Feuerwehrhaus samt Gerät in bester Ordnung
vorgefunden wurde, Er führte an, daß es ge­
rade die kleinen Feuerwehren sind, die den
großen Wehren auch viele kleine Einsätze ab­
nehmen und damit zu einer Kosteneinschrän·
kung beitragen. Weiter sprach er die Wieder­
gründung eines bayerischen Feuerwehrver·
bandes an.

Auch Bürgermeister Otto Senftl konnte der
Aspertshamer Wehr sein Lob aussprechen,

Zum Schluß wurden noch Termine von Fah·
nenweihen bekannt gegeben. Auch stellten
sich zwei Mitglieder als Fahnenbegleiter ge·
rade an Werktagen zur Verfügung. Es wurde
beschlossen, bei der Beerdigung von verstor­
benen Mitgliedern weiterhin am Grab einen
Kranz niederzulegen.
(Bericht: Alois Huber)

MAIBAUMAUFSTELLEN DER LANDJU­
GEND

Nach dreijähriger Pause nimmt die Landjugend
die Tradition des Maibaumaufstetlens wieder
auf. Der geschmückte Baum wird um 13.00
Uhr zum Dorfplatz gebracht. Die Landjugend
hofft, daß wie früher viele kräftige Arme beim
Aufstellen mithelfen, damit dem alten Brauch
entsprechend ein Maibaum das Dorfbild ver­
schönert,

Nach dem Aufstellen werden die Mannschaf­
ten der Ortsvereine ihre Kräfte beim Seilzie·
hen messen.

Die gesamte Bevölkerung ist zu dieser Mai­
feier herzlich eingeladen.
(Bericht: Helmut Rasch)

ALOIS WIESBÖCK VOLLENDETE SEIN 90,
LEBENSJAHR

Das 90. Lebensjahr vollendete der älteste
Mann der Gemeinde, der Austragsbauer Alois
Wiesböck aus Dolling. Zu seinem Ehrentag
gratulierte ihm neben seinen Söhnen und
Schwiegertöchtern, Enkel und Urenkel auch
Bürgermeister Otto Senftl und überreichte ihm
im Namen der Gemeinde einen Geschenkkorb.
(Bericht: Helmut Rasch)



KONVENT DER MARIANISCHEN MÄN­
NERKONGREGATION

Die marianische Männerkongregation, die in
der Pfarrei zu den aktivsten Vereinigungen
zählt, begann ihren Konvent mit einem Got­
tesdienst für die verstorbenen Mitglieder. Im
Mittelpunkt der kirchlichen Feier stand die von
Präses Pater Kosmas vorgenommene Le­
bensweihe von sieben Sodalen. sowie die
Aufnahme von vier neuen Mitgliedern.

Zur anschließenden Jahreshauptversammlung
im Pfarrheim konnte Vorstand Leonhard Huber
besonders Präses Kosmas, Geistlichen Rat
Schwaiger und Ehrenvorstand Kleindienst be­
grüßen. Hoch erfreut zeigte sich Huber über
die große Beteiligung und über die zahlreichen
Gäste aus Haunzenbergersöll und Lohkirchen,
welche die Gemeinschaft im Pfarrverband do­
kumentierten.

In seinem Rechenschaftsbericht ging der
Vorstand auf den Besuch der Hauptfeste in
Altötting und den Landeskonvent in Würzburg
ein. Die Männer der Kongregation bilden den
Stamm der Mitarbeiter im Pfarrgemeinderat
und bei den Festlichkeiten in der Pfarrei.

Kassenprüfer August Brams bestätigte der
Vorstandschaft eine einwandfreie Buchfüh­
rung, worauf die Dreierspitze einstimmig ent­
lastet wurde.
Präses Kosmas hatte anschließend keine
Mühe, die Vorstandswahlen durchzuführen.
Ohne Gegenstimme erhielt die bewährte Füh­
rungsspitze mit Leonhard Huber, Heinz Ficht!
und Engelbert Wiesböck wieder das Vertrauen
der Sodalen.

In seiner Ansprache lobte der Präses die gute
Zusammenarbeit mit der Schönberger Kon­
gregation. Er gab einen Rückblick auf die Ge­
schichte der Vereinigung und stellte das neue
Handbuch vor.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BOCKSTECHEN DER LANDJUGEND

Das Bockstechen der Landjugend, welches im
Frühjahr schon zur Tradition geworden ist, er­
freut sich immer größerer Beliebtheit. Diese
Tatsache bestätigte Vorstand Erich Lohr an­
läßlich der Siegerehrung.

Wie ausgeglichen das Teilnehmerfeld war,
beweist die Tatsache, daß je viermat 58 und
57 Ringe gestochen wurden. Aus diesem
Grunde mußte die zweite Lage entscheiden.
Der zweite und der dritte Platz konnten erst
im Rittern ermittelt werden. Bei der Siegereh­
rung dankte der Vorstand den freiwilligen
Helfern, den Spendern der Sachpreise, vor al­
lem aber den Wettkämpfern für die starke und
faire Teilnahme.

Den ersten Preis mit 100,00 DM konnte Erich
Lohr an Helmut Bauer überreichen. 70,00 DM
gewann Josef Huber und 50,00 DM gingen an
Thomas Denk, Den Damenpreis mit
respektablen 57 Ringen holte sich Heidi
Hüttner. Die weiteren Gewinner der Sach­
preise waren August Brams, Matthias Hütt­
ner, Erich Lohr, Stefan Leit!, Franz Ester! und
Andreas Gründ!.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)



RESERVISTENEMPFANG

Der erste Reservistenempfang in diesem Jahr
wurde in der Gemeinde zu einem gesell­
schaftlichen Ereignis. Die Altreservisten gelei­
teten ihre neuen Kameraden mit der Fahnen­
abordnung und der Blaskapelle Weyerer durch
das Dorf zum Vereinslokal Esterl.

Im Rahmen des Starkbierfestes wurden Anton
Lantenhammer und Reinhard Utzschmied von
KSK Vorstand Michael Gebier begrüßt. Nach­
dem den gedienten Bundeswehrsoldaten für
ihren Dienst für die Allgemeinheit gedankt
worden war, wurden sie in den Verein aufge­
nommen. Sie waren anschließend Gäste der
KSK und der Gemeinde.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FRAUENGEMEINSCHAFT

Die Frauengemeinschaft ist in der Gemeinde
im Aufschwung begriffen; das zeigte die
starke Beteiligung an der Jahreshauptver·
sammlung. Bis auf den letzten Platz war das
Pfarrheim gefüllt als nach dem Gedächtnisgot­
tesdienst die Vorsitzende Franziska Leitl die
Teilnehmerinnen begrüßte.

Der Jahresbericht der Vorsitzenden wies eine
ganze Reihe von Aktivitäten im kirchlichen Be­
reich auf. Oie umfangreichste Arbeit wurde in
mehreren Abenden dem Handarbeiten gewid­
met.

Eine reichhaltige Ausstellung zeigte die breite
Palette von Arbeiten, die von den Mitgliedern
gefertigt wurden. Sie reichten vom
Osterschmuck über gestickte Haussegen, Kis­
sen, Decken und Taufkissen bis zum Türkranz
und gehäkelten Gardinen. Bei diesen Abenden
wurde aber auch die Gemeinschaft besonders
gefördert.

Der Kassenbericht von Agnes 8ichlmaier wies
eine solide Finanzlage aus. Nachdem Franzi
Leitl und Leni Schnablinger eine einwandfreie
Buchführung bestätigt hatten, wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.

Oie satzungsmäßigen Wahlen wurden von
Edith Spirkl in souveräner Weise durchgeführt.

In den nächsten Jahren werden die Geschicke
der Frauengemeinschaft von folgenden Frauen
geleitet:
,. Vorsitzende: Franziska Leitl
2. Vorsitzende: Leni Schnablinger
Schriftführerin: Agnes Bichlmaier
Schatzmeisterin: Marianne Loipfinger

Als Beisitzerinnen wird die Vorstandschaft
unterstützt von Rosemarie Heindlmeier, Resi
Hierlwimmer, Rita Hofstetter, Liese Peter­
atzinger und Lieselotte Wiesböck.

Nachdem die Frauen die mehr als hundert
Ausstellungsstücke bestaunt hatten, klang die
harmonische Veranstaltung bei Kaffee und
Kuchen aus.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)



Gemeinde

Zangberg

AUSZUG AUS DER GEMEINOERATSSITZUNG VOM 24.03.1993

Schulhausbau
sI Planung
Von Herrn Heiß wurde dazu ausgeführt, daß
eine Umplanung erforderlich war, da das Ver­
hältnis umbauter Raum zu Hauptnutzfläche
den Wert von 7,5 zu 1 überschritten hat. Dies
aus dem Grund, da nach der neuen Berech­
nungsmethode mehr umbauter Raum
(Dachgeschoßl mitgerechnet wird. Um Zu­
schüsse zu bekommen, ist die Einhaltung des
Verhältnisses Voraussetzung.
Die Umplanung wurde beschlossen nach dem
vorgelegten Entwurf von Architekt Manfred
Heiß. In erster Linie beinhaltet die Umplanung
eine Verschmälerung des Gebäudes um 1.25
Meter. Herr Heiß wird beauftragt, die Pläne
schnellstmöglich zu fertigen, um diese dann
zur Genehmigung an die Regierung von Ober­
bayern und an das Landratsamt Mühldorf a.
Inn weiterleiten zu können.

bl Pfahlgründung
Herr Heiß stellt die Vorschläge und Angebote
dreier Firmen über die Art der Pfähle vor.
Diese Angebote seien jedoch schwer zu ver­
gleichen, so daß Herr Heiß ein Leistungsver·
zeichnis erstellen wird, das den Firmen dann
im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung
wieder zugesandt wird. Der Gemeinderat hat
beschlossen, im Leistungsverzeichnis Bohr­
pfähle auszuschreiben, da Rammpfähle Schä­
den an den umliegenden Gebäuden verursa­
chen könnten.

Flächennutzungsplan:
erneute öffentliche Auslegung
Gebilligt wurde der von der Ortsplanungsstelle
ausgearbeitete Entwurf des Flächen-
nutzungsplanes in der Fassung vom
18.08.1992 und die geänderte Begründung.
Die Verwaltung wird beauftragt, die öffentli­
che Auslegung durchzuführen. Die erneute
öffentliche Auslegung erfolgt mit der Maß­
gabe, Bedenken und Anregungen nur zu den
geänderten Teilen vorbringen zu können.

Feuerwehrwesen;
Beschaffung eines LF8
Von Bürgermeister Märkl wurde der Gemein­
derat darüber informiert, welche Angebote
über die Beschaffung eines Löschgruppen­
fahrzeuges eingegangen sind. Die Firma
Krümpelmann machte bereits eine Vorfüh­
rung. Der Gemeinderat hat beschlossen, den
Zuwendungsantrag für die Beschaffung eines
LFB für ein Fahrzeug ohne Allradantrieb mit
einem zulässigen Gesamtgewicht bis zu 7,49
Tonnen zu stellen.

Örtliche RechnungsprÜfung für das Haushalts­
jahr 1992;
Feststellung der Jahresrechnungen 1992
Bekanntgegebenen wurde der Bericht über die
örtliche Rechnungsprüfung für das Haushalts~

jahr 1992 vom 02.03.1993. Einwendungen
gegen die Jahresrechnung wurden nicht ein­
gebracht.

Genehmigt wurden nachträglich die im Haus­
haltsjahr 1992 angefallenen überplanmäßigen
und außerplanmäßigen Ausgaben, soweit sie
erheblich sind und die Genehmigung nicht
schon in früheren Gemeinderatssitzungen er­
folgt ist.

Die Jahresrechnung für 1992 wurde mit fol­
genden Ergebnissen festgestellt:

al Einnahmen und Ausgaben im Verwal­
tungshaushalt 1.123.969,83 DM, Einnahmen
und Ausgaben im Vermögenshaushalt
786.365.00 DM. Der Gesamthaushalt beträgt
1.910.334,83 DM.

b) Stand des Vermögens und der Schulden:
Rücklagenstand 31.12.1992: 77.645,33 DM
Schuldenstand 31.12.1992; 419.679.20 DM



Frjedhofserweiterung;
Grunderwerb
Bürgermeister Märkl führt aus, daß ein Ver·
kaufspreis der Erzbischöflichen Finanzkammer
von 95,00 DM für das Grundstück mit der
Flur·Nr. 166, Gemarkung Zangberg, mit einer
Größe von 1103 m 2 keine Verhandlungsbasis
darstellt. Das Grundstück wird für die
Erweiterung des Friedhofes benötigt. Er führt
weiter aus, daß zu befürchten ist, daß die
Zuschüsse aus der Dorferneuerung weniger
werden, falls sich die Friedhofserweiterung
noch weiter verzögert.

Auf seinen Vorschlag hin hat der Gemeinderat
beschlossen. einen unabhängigen Schätzer
mit der Erstellung eines Wertgutachtens für o.
g. Grundstück zu beauftragen. Bürgermeister
Märkl wird damit beauftragt. einem geeigne·
ten Schätzer, z. B. von der Flurbereinigungsdi·
rektion oder vom Gutachterausschuß des
Landratsamtes den Auftrag zu erteilen.

Dorferneuerung:
Information Über die Tejlnehmergemein·
schaftssitzung
Herr Märkl fÜhrte aus, daß in der letzten Teil·
nehmergemeinschaftssitzung ein neuer Teil·
nehmergemeinschaftsvorsitzender als Nach·
folger von Herrn Bösl vorgestellt wurde. Herr
Mois von der Direktion für ländliche Entwick·
lung wird der künftige Teilnehmergemein­
schaftsvorsitzende sein.

Daneben fÜhrte er aus, daß auch die Verlän­
gerung des Beratervertrages besprochen
wurde. Der Antrag auf weitere Bezuschus­
sung wurde bereits bei der Direktion für länd·
liehe Entwicklung gestellt. Um Kosten zu spa·
ren, schlägt Bürgermeister Märkl eine Ände·
rung' der Abwicklung der Beratung vor.

Gymnasium Gars:
Schulbusoroblematik
Bürgermeister Märkl liest das Schreiben des
Elternbeirates des Gymnasium Gars vom
02.02.1993 vor. In diesem Schreiben wird
angeregt, daß sich die Gemeinde für den Ein·
satz eines dritten Busses zum Gymnasium
Gars einsetzen sollte.

Der Gemeinderat hält fest. daß zwar Ver­
ständnis für das Anliegen des Elternbeirates
des Gymnasium Gars besteht. daß die Ge­
meinde finanziell aber nicht in der Lage ist,
Zusagen in dieser Richtung zu geben.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20,04,1993

Bauanträge
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Maria
Hammer über den Neubau eines Wohnhauses
mit Einliegerwohnung und Doppelgarage in
Palmberg 25. Ebenso zugestimmt wurde dem
Bauantrag von Waltraud Bärnatzky über die
Erweiterung des Einfamilienhauses mit Dop·
pelgarage in der Martin·Greif-Höhe 16. Vorge­
schlagen wurde, die Fensterfront an der Süd­
seite den bestehenden Fensterfronten anzu·
passen.

Abwasserbeseitigung:
Kanalfernsehuntersuchung und Kanalreinigung

Bürgermeister Märkl verwies darauf, daß die
Gemeinde verpflichtet ist, alle zehn Jahre.
jetzt erstmals. eine Kanalfernsehuntersuchung
vorzunehmen, um evt!. Schäden am Kanal
feststellen zu können. Wird diese Untersu·
chung nicht vorgenommen. haftet die Ge­
meinde auch im strafrechtlichem Sinn bei ei·
ner fahrlässig verursachten Verunreinigung.
Oie Kanalfernsehuntersuchung und die Kanal­
reinigung wurde für die vier Mitgliedsgemein·
den der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg·
kirchen vom Ingenieurbüro Zink ausgeschrie·
ben. Günstigster Anbieter ist die Firma Pfaf­
finger aus Passau. Die Kosten für die Ge­
meinde Zangberg belaufen sich auf ca.
70.000,00 DM.

Im Beschluß wurde festgehalten, daß die Ge­
meinde zwar grundsätzlich bereit ist, die Ka­
naffernsehuntersuchung durchzuführen; es
soll jedoch noch die Entscheidung der anderen
Mitgliedsgemeinden abgewartet werden.

Instandsetzung der Friedhofsmauern in Palm·
berg und Weilkirchen durch die Kuratie Zang·
W!I
Befürwortet wurden die Anträge auf Erlaubnis
nach dem Denkmalschutzgesetz für die In­
standsetzung der Friedhofsmauern in Palm­
berg und in Weilkirchen durch die Kuratie
Zangberg.
Beim Friedhof Palmberg wurde vorgeschlagen,
den "alten" Friedhof mit dem geplanten Fried­
hof zu verbinden.



Oorferneuerung:
Sanierung der Bräuhausgartenmauer
Der Auftrag für die Sanierung der Bräuhaus­
gartenmauer wurde an die Firma Kunz verge­
ben. Die Sanierung wird im Rahmen der Dorf­
erneuerung gefördert.

Mädchen in der Freiwilligen Feuerwehr
Keine Einwände werden von Seiten der Ge­
meinde gegen die Aufnahme von Mädchen in
die Freiwillige Feuerwehr erhoben.

TIGERS BEI JAHRESHAUPIVERSAMM·
LUNG

Auf Einladung der Spielvereinigung Zangberg
nahmen die Zangberg Tigers zum ersten Mal
an einer Generalversammlung teil. Vertreten
wurden sie durch die fast komplett angetre­
tene Führungsmannschaft sowie einiger inte­
ressierter Mitglieder.

Nachdem alle Abteilungen ihren Jahresbericht
dargelegt hatten. lag es am 1. Vorsitzenden
Dieter Trost, das Team der Bevölkerung und
dem Sportverein vorzustellen.
Besonders hervorheben konnte er hierbei den
stetigen Mitgliederzuwachs auf nunmehr 35
und die gegenüber dem Sportverein bewahrte
Selbstständigkeit. Ferner hob er auch die ge­
meinschaftlichen Aktivitäten (Gardas€!e '92)
in den Vordergrund und bedankte sich bei der
Vorstandschaft für das in die neue Gemein­
schaft gesetzte Vertrauen, da es anfangs eine
etwas kritische Stimmung gegenüber den
Tigers gab.

Abschließend konnte man feststellen, daß
diese neue Gruppe gut in den Verein aufge­
nommen und ihr viel Beifall entgegengebracht
wurde.
(Bericht: Oliver Borchersl

MUSIKALISCHE MAIANDACHT

Eine Maiandacht für die Katholische Frauen­
gemeinschaft ist am Sonntag. den
09.05.1993 (Mutterteg) um 19.30 Uhr in der
Klosterkirche angesetzt. Sie wird musikalisch
gestaltet vom Kirchenchor mit Orchester.
(Bericht: Gisela Thalhammer)

BÜRGERVERSAMMLUNG 1993

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Samstag. den 15. Mai 1993, um 20.00 Uhr.
im Gasthof Sedlmayr in Zangberg statt.
Alle interessierten Gemeindeangehörigen sind
dazu recht herzlich eingeladen.

Bürgermeister Märkl wird zunächst einen Re­
chenschaftsbericht über das Jahr 1992 ge­
ben. Im Anschluß daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Zangberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit das Wort zu erhalten und nach
dem Motto"Jetzt red itt seine Meinung zu sa­
gen bzw. Kritik. Anregungen, Wünsche. aber
auch Lob. vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in
der Geschäftsstelle Anträge über zu behan­
delnde Tagesordnungspunkte eingereicht
werden.

FELPVERGLEICH ZUR FESTSTELLUNG
UND EINMESSUNG VON VERÄNDERUN­
GEN IN DER GEMEINDE ZANGBERG

Im Gemeindegebiet Zangberg (Gemarkung
Zangberg, Gemarkung Weilkirchenl wird von
der Bewertungsstelle des Finanzamtes ab
Frühjahr 1993 ein Feldvergleich zur Feststel­
lung und Einmessung der seit 1968 eingetre­
tenen Veränderungen bei den land- und
forstwirtschaftlichen Nutzungsarten und den
Bodenschätzungen durchgeführt.

Zielsetzung ist ein möglichst aktueller Stand
der Flurkarten, des Liegenschaftskatasters
und der land- und forstwirtschaftlichen Be­
wertungsgrundlagen. Die festgestellten Ver­
änderungen werden neu kartiert und nach Ab­
schluß der Offenlegungs- und Rechtsmittel­
frist im Winter 1993/94 an das zuständige
Vermessungsamt zur Einarbeitung in das amt­
liche Liegenschaftskataster weitergeleitet.

Mit den Außendienstarbeiten sind der amtli­
che landwirtschaftliche Sachverständige. der
Vermessungsbeamte und die ehrenamtlichen
Bodenschätzer des Finanzamtes Mühldorf a.
lnn beauftragt.

Etwaige Auskünfte. sowie Einsichtnahmen in
die Kartenunterlagen sind während der
Außendienstarbeiten und während der Offen­
legungsfrist möglich.



In der Jahreshauptversammlung der Feuer­
wehr vom 04.04.1993 wurden zahlreiche
Änderungen der Satzung beschlossen. Eine
wesentliche Änderung ist die Neukonzeption
der Vorstandschaft. Neben den bisher bereits
direkt gewählten 1. und 2. Vorständen, dem
Schriftführer. Kessier und zwei Beisitzern
kann die Vorstandschaft nun bis zu fünf wei­
tere Feuerwehrdienstleistende in das Gremium
berufen. Insbesondere wurde hierbei an
Kommandant. Jugendwart. Fähnrich und
Pressesprecher gedacht. Die Ernennung wird
voraussichtlich in der nächsten Vorstands­
sitzung erfolgen.

GEÄNDERTE STROMPREISE FÜR TARIF­
KUNDEN PER ISAR-AMPERWERKE AG IN
DER GEMEINDE ZANGBERG AB
03.05.1993

Die Gemeinde Zangberg hat mit der Isar-Am­
perwerke AG eine Neuregelung der Konzes­
sionsabgabenzahlung vereinbart. Dadurch be·
tragen künftig die Arbeitspreise 16.2 Pfennig
pro Kilowattstunde (Hochtarifl und 12.3
Pfennig pro Kilowattstunde (Niedrigtarif) und
der Höchstpreis 46.3 Pfennig pro Kilowatt­
stunde.

Die übrigen Preise wie fester Leistungspreis.
verbrauchsabhängige leistungspreise sowie
VerrechnungspreisB bleiben unverändert.

FEUERWEHRVORSTAND NEU
PIERT

KONZI-

Auf alle Preise wird zusätzlich die Ausgleichs­
abgabe (derzeit 7.4%1 und die Umsatzsteuer
(derzeit 15.0%1 in der jeweiligen gesetzlichen
Höhe in Rechnung gestellt.

FEUERWEHR FORDERT GEMEINSAME
ANSTRENGUNG

Gewaltig sind die finanziellen Aufgaben, die
beim Kauf eines dringend notwendigen größe­
ren Feuerwehrfahrzeuges auch auf den Verein
zukommen. Deshalb hat 1. Vorstand Martin
Wastlhuber in der Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr die Bürgermeister, den Ge­
meinderat, alle Ortsvereine und den Pfarrge­
meinderat dazu aufgerufen, die Feuerwehr
durch die Mitgestaltung eines Dorffestes zu
Gunsten des neuen Fahrzeuges zu unter­
stützen. In diesem Falle kündigte Wastlhuber
an, den Feuerwehrzuschuß an die Gemeinde
von 15.000.00 DM auf 30.000.00 DM zu
verdoppeln.

Wastlhuber zeigte sich angesichts des guten
Verhältnisses der Feuerwehr zu allen Orts­
vereinen und der von Bürgermeister Märkl be­
reits mehrfach zugesicherten Unterstützung
für die Arbeit der Feuerwehr optimistisch, daß
dieses Vorhaben noch im Jahr 1993 gelingen
wird.

Damit hätten die Zangbergerinnen und Zang­
berger wieder einmal bewiesen, daß sie vieles
erreichen können. denn der Zusammenhalt im
Dorf stimmt - und das ist von unschätzbarem
Wert.
(Bericht: Dieter Trost)

Die Jahreshauptversammlung brachte auch
ein neues Gesicht im höchsten Gremium des
Feuerwehrvereins. Gerhard Hamburger. der
bereits seit vielen Jahren der Feuerwehr als
aktives Mitglied angehört, wurde zum zweiten
Vorstand gewählt. Er gilt als heißer Verfechter
der Anpassung von Gerät und Fahrzeug an die
Erfordernisse der modernen Zeit und war Vor­
reiter bei der Diskussion um die Frage eines
größeren Feuerwehrfahrzeuges für die Zang­
berger Wehr. Bei seiner Amtsübernahme
wünschte er sich die Unterstützung der ge­
samten Truppe und eine weiterhin gute und
erfolgreiche Zusammenarbeit mit allen Akti­
ven.
(Bericht: Dieter Trost)

INFORMATIONSNACHMITTAG FÜR JU­
GENDLICHE

Der Startschuß ist gefallen. Der Weg ist frei
für junge Damen im Alter von 14 bis 17 Jah­
ren, Mitglied in der Jugendfeuerwehr zu wer­
den. Und es gibt viel Interessantes bei der
Feuerwehr zu erleben - nicht nur für Jungen.

Was man bei der Feuerwehr alles machen
kann, was sie bietet und was man selbst mit­
bringen sollte. wenn man sich dazu ent­
schließt, in der Feuerwehr aktiv Dienst zu lei­
sten, können alle interessierten jungen Frauen
am Informationsnachmittag der Feuerwehr am
Samstag. den 15.05.1993 ab 13.30 Uhr im
Feuerwehrhaus in Zangberg erfahren.
Über rege Teilnahme an dieser unverbindli­
chen Informationsveranstaltung würde sich
die Feuerwehr sehr freuen.
(Bericht: Dieter Trost)



LANGJÄHRIGE MITGLIEDER GEEHRT

Für langjährige Mitgliedschaft in der Feuer­
wehr wurden in der Jahreshauptversammlung
am 04.04.1993 passive Mitglieder mit Urkun­
den geehrt.

Bürgermeister Franz Märkl und 1. Vorstand
Martin Wastlhuber überreichten Willi Bach­
häubl. Anten Buchmeier, Georg Huber und
Pater Nunberger für 40-jährige Mitgliedschaft
und an Max Eichmüller, Georg Kern und den
Ehrenvorstand Vitus Mayar Ehrenurkunden.
Damit dankte er ihnen für die langjährige Un­
terstützung. (Bericht: Dieter Trost)

Was ist los im Mai?
()berbergkirchen

Zangberg

02.05. So Erstkommunion
09.05. So. Maiandacht der Katholischen

Frauengemeinschaft, 19.30 Uhr in der
Klosterkirche

15.05.5a. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr.
Gasthaus Sedlmayr

15.05. Sa. Treffen der FFW Zangberg für alle in­
teressierten jungen Frauen, 13.30 Uhr,
Feuerwehrhaus

20.00. -
23.05. So. Ausflug der KSK nach Kärnten

Schönberg

01.05. Sa. Maiandacht der Frauengemeinschaft in
Schönberg

01.05. Sa. Maibaumaufstellen der KUß
14.05. Fr. Bittgang der Frauengemeinschaft nach

Teising
16.05. So. Stockschießen, Ortsmeisterschaft der

Mannschaften
23.05. So. Bergwanderung der Reservisten
27.05. 00. Radltour des SV 86
28.05. Fr. Maiandacht der KUß in Michaelhälzl
29.05. Sa. Volksfestauszug des Stammtisches

Kai

01.05. Sa.
01.05. Sa.

01.05. Sa.
06.05. 00.

16.05. So.

18.05. OL

20.05. 00.

20.05. 00.

MaibaumaufsteUen in Irl, vormittags
MaibaumaufsteUen in Oberbergkir­
chen, 14.00 Uhr
Bittgang nach Vogging
Maiandacht der Frauenrunde,
19.30 Uhr. anschließend Kaffee­
kranzl. Gasthaus Schmidwirt
Ausflug zum Rhein-Main-Donau­
Kanal der FFW Oberbergkirchen
Jahreshauptversammlung des Kin­
dergartenfördervereins, 20.00 Uhr,
Gasthaus Ottenloher, Irl
Fußwallfahrt nach Altötting, Treff­
punkt: 1.00 Uhr früh am Martins­
brunnen
Frühschoppen der Rottaler BIaska­
pelle, ab 10.00 Uhr, Gasthaus Ot­
tenloher, tri


